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Atombombe wird nicht gegen Chino eingesetxt
Gebrauch der Vernichtungswolle nur im Gußersten Motioll „Verhinderung des 3 . Welikrieges “

Washington . Eine maligebende Persönlichkeit aus der Umgebungz Prüäsident Tru -
mans erklürte am Mittwoch , der Präsident werde den Einsatz der Atombombe nur dann
unordnen , wenn das Schicksal der Vereinisten Staaten auf dem Spiel stehe . Der Sprecher
sagté : „ Wenn die Atombombe auf ein feindliches Land abgeworfen wird , dann wird damlt

unweigerlich der dritte Weltkrieg ausgelöst sein . Der Prüsident hat jedoch nicht die Ab -
sicht , die Welt in einen neuen Krieg zu stürzen . “ 3 3

bie hochgestellte Persönlichkelt faßte die ] fehl zum Einsatz der Bombe gegen das kom -
Ueberlegungen deés Präsidenten wie folgt zusam -
men :
1. Die Anwendung der Atombombèé in Korea bder

der Mandschuxrei - würde , augenblicklich eher
einen dritten Weltkrieg herbeiführen als ihn
Verhindern -

2 . Die Politilt der USA- Reglerunig läuft daraut
hinaus , alles zu tun , um einen solchen Krieg
zu vermeiden , so daß der Präsident keinen Be -

munistische China geben wird .

3. Truman wird nur dann den Abhwurf der Atom -

bombe anordnen , wenn es über jeden Zweifel “

okfenbar werden sollte , daß kommunistische
Nationen einen umtassenden Angriff gegen die
kreie Welt einleiten , bei dem der Bestand der
Vereinigten Staaten auf dem Spiel steht .
Aus anderer Quelle in Washington wurde dar -

UÜber hinaus erklärt , die USA - Regierung denke

potis stimmt Wiederbewaffnung 2zu
Dramatischer Kurswechsel — Bedingungen des Plevenplanes fallengelassen

Paris . Die französtsche Reglerunt hat am
Mittwoch eine dramatische Kursänderung ihrer

bisherigen Politik gegenüber der Wiederant -

rüstung der Bundesrenublikk vorgenommen . In

einer mehrstündigen Minlsterratssitzung wurde

beschlossen , den Grundzügen des amerikanischen

Planes für die Aufstellung deutscher Kampftrup -

pen im Rahmen der Atlantikverteidigung zuzu -

stimmen und die deutsche Wiederaufriitung
nicht von der Unterzeichnung des Montanpaktes

abhängie zu machen . Damit ist der Pleven - Plan

nraktisch fallen gelassen worden . 638

Sotort näch dem entscheidenden Beschhußl reiste

Wozsech fe
rülck,Wo bereits für Bonnerztag m
tehluntz an den Atlan cet in Aeser
helt gerechnet wirt .

Onne einen Beschlutß des Bundestäges kann dte
Aufstellung
nicht in Angriff genommen werden , Vorher müß -

1 r Emp -

ten von alliſerter Seite der Bundesregierung ent -

SPrechende Vorschläge gemacht werden .

Grellhritannien Seite an Seite mit USA

Washington . Der britische PFremiermini⸗
ster Attlee erklärte am Mittwoch in Washing -

ton , angesichts der ernsten militäürischen Lage in

Korea sel gegenwärtig keine Zeit für Kritik .
Großbritannlen sei entschlossen , Seite un Seite
mit den Vereinigten Stäaten zu stehen .

In einer Rede vor dem amerikanischen Presse -
club zollte Attlée den militärischen Führereigen -
schaften des UNO - Oberkommandierenden Gene -
ral MacArthur volle Anerkennung Er fügte hinzu ,
„ Sle können sicher sein , daß bei gutem oder
schlechtem Wetter die britische Flagge immer
nebhen dem Sternbanner wehen wird . “

Attlee erklärte , die militärischen Operationen
der Veèreinten Nationen im Fernen Osten dienten
dem Zweck , die Aggression zum Stehen zu brin -

gen und die Bedingungen für einen dauernden
Frieden zu schaffen . „ Wir müssen immer daran

denken , daß die Völker des Fernen Ostens irgend -
wWann einmal als Nachbarn miteſinander leben

müssen und wir wünschen , daß sie dann gute
Nachharn sind . “

Zu der amerikanischen Kritik an ' der Anerken -

nung der Peking - Regierung durch Großbritan -
nien sagte Attlee : „ Die Regierung der Volksrepu -
blik China Kontrolliert das chinesische Festland .

Ihr unterstehen die vierhundert Millionen Chine -

sen , die diesen Teil der Welt bewohnen , Sollten
Wlr uns weigern , diese Tatsachen anzuerkennen ,
so unangenehm sie uns auch sein mögen ? Die

Anerkennung der Volksrepublile China war ledig -
lich die Anerkennung kKlarer Tatsachen . “

Trumans Pressechef plötzlich gestorben
Washlngton . Der Preèessesekretür Präsident

Trumans , Charles Ross , ist am Dienstag -
abend in seinem Amtszimmer im Weißen Haus

„ Sofort deutsche Relkrutlerungsbilros “
Pürls . Der Reuterkorrespondent Harold

King wWI Wissen , dall der von der frapsö⸗

Schen Reglerung akzeptlerte Plan zur Auf⸗

rüstung der deutschen Rundesrepublik u. a.

kolgende Merkmale zeige : Die deutschen Ein -

heiten in der atlantischen oder der euro⸗

nälschen Armee werden dle Stäcke von

Kampfgruppen oder Brigaden haben . Tech⸗

nische Vorbereituntzen einschlieflien der Or -

Gantsatlon deutscher Rekrutierungsbütros
wertlen 80 fort in Antritt genommen . Dple

deutschen Rekrutlerungsbüüros werden mit

dem Bundesarbeltsmintsterlum
vorbunden und von der alliterten Hohen
Kommision Überwacht und Kontrolltert . Der

Bundesreglerung werde kein Verteldlgungs⸗
minlsterlum zugestanden werden .
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Angelegen -

deutscher Verteidigungsgruppen

gestorben . Unmittelbar nachdem er die Pressever -
treter über den Verlauf der Besprechungen z2wi⸗
schen Truman und Attlee am Dienstag unter -

richtet hatte , mußte ein Arzt zu ihm gerufen
werden , weil er , von einem Unwohlsein befallen
worden War .

Der Tod des Pressesekretürs Charles Ross ist

Vermutlich auf Herzschlag zurückzuführen . Ross
War 65 Jahre alt und seit Mai 1945 auf seinem

Posten . Er stammte ebenso wie Prüsident Tru -

man aus Independence ( Missourh ) und war seit

seiner Schulzeit mit Truman befreundet . Als

Pressesekretär , des Weiſlen Hauses hatte er alle

R rüstdenten vorzu -

Nochleine Senlung der Tobel - , Kotlee- und Teesteuer

auch nicht daran, Flugzeuge mit herkömmlichen
Waften zu Operationen gegen mandschurisches
Gebiet einzusetzen . Man glaube , daſl auch ein
derartiger Schritt einen umkfassenden Krieg mit
dein kommunistischen China auslösen würde ,

37
die amerikanische Politik zu vermeiden

suche .

Trumon und Allee besprochen
Rohstoſffiae

Washington . Präsident Truman und Pre⸗
mierminister Attlee haben in ihrer ersten Zu -
tammenkuntt am Mittwoch — der dritten der
Washingtoner Konferenz — die Rohstofflage er -

örtert und anerkannt , daß diese Frage für die
Verteidigung des Westens von besonderer Dring -
lickkelt ist .

In dem Kommuniqué heißt es weiter , daſi ein
terungen bewegten sich um Rohstoffbedürfnisse
und um wirtschaftliche Probleme , die sich aus
den gemeinsamen Verteidigungsbemühungen er -
geben . Es wurde anerkannt , daß das Problem

der Rohstoffverknappungen von lebenswichtiger
Dringlichkeit ist und daß energische Bemühun -
gen unternemmen werden sollen , die Rohstoff -
erzeugung zu steigern und die wirksamste Ver -
wendung der begrenzten verfügbaren Vorräte
sicherzustellen . “

In den Kommunique heißt es weiter , daß ein
Arbeſtsausschußb eingesetzt wurde , der diese
Frage weiter prüfen soll . Man stehe vor weit⸗
gehenden Vereinbarungen .

„ Gaänz Indochina “ . Die kommunistische Vietminh - ⸗
Beweguns hat am Wochenende zum erstenmal be -
kanntgegeben , daß sie auch Laos und Kambodscha ,
damit also ganz Inqochina , „ befreien “ wolle . Bis -

kung init E orden 35Besoränis autäanommen worden - ⸗
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Unsere Meinund

lapons Wiederbewofſinunꝗ
Zwischen Rußland und Amerika hat ein diplo -

matisches Spiel um den japanischen Friedens -

vertrag begonnen , das , nicht unähnlich der Ent -

Wieklung des deutschen Problems , um die Frage
der Wiederbewaftnung geht . Zuglèich liefert
diese Episode wieder einen Anschauungsunter -
richt für die Schwierigkeiten , mit den Russen
durch vertrauliche diplomatische Kanäle zu ver -
handeln . Die russische Politik ist offenbar 80
anfällig gegenüber der Verlockung . jede sich
bietende Gelegenheit propagandistisch auszu -
Werten , daß mäan von ihr die Einhaltung der im
diplomatischen Verkehr üblichen Splelregeln
nicht erwarten kann . Entgegen den Gebräuchen
hat der Moskauer Sender die rusgische Antwort
auf das vertrauliche Memorandum verökfent -
licht , das am 26 . Oktaber von John Foster Dul -
les dem Sowietdelegierten Malik in Lalke Success
zur Frage des japanischen Friedensvertrages
übergeben worden War . Nach dieser sowijetischen
Indiskretion hat nun das amerikanische Staats -
departement den genauen Wortlaut des gehei -
men Notenwechsels bekanntgegeben . Man er⸗
fährt so zum erstenmal Einzelheiten über das
Programm für Japan , das lange hinter den Ku -
lissen zwischen den amerikanischen Militärs ( die
anfangs überhaupt keinen Friedensvertrag
wollten ) und den Diplomaten aàusgehandelt
wurde . , Man erführt aber àuch , in welchen Punk⸗
ten die Russen widersprechen , wobei die Sowjet -
note nicht ungeschickt die Amerikaner auf die
Zusagen von Kalro , Jalta und Potsdam festzu -
legen versucht , während die Sowjets sonst ja
nicht gerade einen Ubereifer in der Einhaltung
der alliierten Kriegsverträge an den Tag gelegt
haben . Das amerikanische Memorandum ver -
langt , daß die USA die Verwaltung der Riu -
Kiu - Inseln und der Bonin - Inseln ( nordöstlich
von Formosa ) behalten , und es deutet an , daß
sie auch nach Abschluß des Friedensvertrageß
mit eigenen Streitkrükten an der Verteidigung

it klar ersichtlich Ameérileaner J

Erklurung des Bundeaſinanzininisters vor dem Bundestag — Entwurf zu elnem grolhen Steuerprogramm antzelelindigt
Bonn . Bundestinanzminister Frits SokAffer tellte auf der gestrigen 104 . Bundestag - Sitzung

mit , dall vorerst nicht mit einer Senkung der Tabak - , Kaffee - und Teesteuer zu rechnen sei . Ein
derartiger Schritt sel vielleicht in einem großſen Steuerbrogramm möglich , bei dem die Steuern
untereinander ausgeglichen werden könnten . Ein derartiges Steuerprogramm werde vermutlich in
Kürze schon vorgelegt werden milssen .

Der Minister erklärte , daß eine Steuer nur
dann gesenkt werden könne , wenn das Gesamt -
steueraufkommen nicht darunter leide . Die Er -
fahrungen mit der Zigarrensteuer , deren Auf -
kommen nach der Senkung zurückgegangen sei ,

Verpflichteten zur Vorsicht . Schäffer forderte den

Bundestag auf , die Regierung bei ihrem Kamptf

gegen den Schmuggel zu unterstützen und mit -

zuhelfen , daß eine deutsche Gerichtsbarkeit über
die heimatlosen Ausländer erreicht werde .

Gegen äalllierte UFA - Maflnahmen

In einer längeren Debatte wandten sich Spre -
cher der Fraktionen gegen die alliierten Maß -

nahmen zur Liquidierung der UFA . CDU und

SPD protestierten dagegen , daß hier deutsches

Eigentum ohne deutsche Mitwirkung verkauft

werde . Der Staatssekretär im Bundeswirtschafts -
ministerium Dr . Schalfeje w teilte mit , daß

die Hohe Kommission den entsprechenden deut -

schen Gesetzentwurf als nicht ausreichend be -

zelchnet habe . Die alliierte Auktion von UFA⸗
Filmen in Wiesbaden habe im übrigen gezeigt ,
daßß ohne eine deutsche Mitwirkung ein ange -
messener Erfolg nicht möglich sei .

„ Kein Sicherheitsproblem “
Karl Brunner ( SPD ) sagte , daſ die von den

Alliierten vorgeschlagene Liquidierung nicht der
Weg sei , um wirtschaftliche Zusammenballun -
gen zu verhindern . Brunner wies darauf hin ,
daß der sogenannte Machtkomplex der UFA be -
reits 1945 zerschlagen worden sei und 70 Prozent
des UFA - Vermögens in der Sowietzone lägen .
Es liege der Verdacht nahe , daß die alliierten
Maßnahmen das Erstehen eines konkurrena -
kähigen deutschen Films verhindern wollten .
Dr . Rudolf Vogel ( CSU ) verwies darauf , daß
sowohl in den USA wie in Ensland riesige
Theaterkonzerne beständen . Das Problem habe
nichts mit Sicherheit zu tun . Es gehe heute dar -
um , ob fünf Jahre nach der Kapitulation noch

Hedeete aclieichten i LAαe ,
Neues Geaprich Niemölter - Schumacher . Klrchen -

präsident Niemöller und 8SPD - Vorsitzender Schu -
macher werden am 168. und 19. Dezember zu einem
neuen Gesprüch in Darmstadt zusammentreften .
Die Unterredung ist dem Mitbestimmungsrecht ge -
widmet .

RVN kKündigt Weißbuch gegen VVN an . Der Rund
der Verfolgten des Naziregimes ( BVN ) kündigte in
Düsseldorf ein Weißbuch üÜber die kommunistische
Abhüngigkeit der VVN an . Auflerdem forderte der
BVN . daß so schnell wie möglich ein umfassendes
Wiedergutmachungsgesetz für das Bundesgeblet ge -
schaffen werde .

Bundesreglerung befürwortet Steuerkreiheit für
2000 DM Welhnuschtsgratifikkatlon . Das Bundeskabl⸗
nett befürwortet Welterhin eilne Höchstfreigrenze
von 200 DM für Wethnachtsgratifikation . Der Bun -
desrat hatte sich kürzlich für die bisherige Steuér -
treigrenze von 100 DM ausgesprochen

Kabinettsentwurt Wirtschaftsstraftesets . Das Bun⸗
deskabinett verabschledete die Entwürte zu einem
Wirtschaftsstrafgesetz und einem Gesetz Uber Ord -
nungswidrigkeiten . Das neue Wirtschaftsstrafgesetz
it ällein darauf ausgerlehtet , die Marktwirtschakt
zu sichern Es enthält allerdings Vorschritten , die
bel politisehen Verschürtungen der wirtschatt⸗
chen Lage eine Handhabe zum KEingreitfen bieten .

Herstemlung von Sportwaflen und Sportmunktlen
erlaubt . In der Bundesrepublik ist es ſetzt wieder
erlaubt , Sportwaflen und Sportmunition herzu⸗
stellen . Fine entsprechende Verordnung wurde von
der Bundesreglerung verabschledet .

MeCloy antwortet auf Tschuftows zweſten Pre⸗
tent . Der amerikanische Hohe Kommissar wies
auch den zweiten Protest General TSschutkows
gegen den angeblichen Angrift eines US - Düsen -
jäsers auf das Sowietflugzeug zurück , das den
tranzösischen Kommunistenführer Maurice Thorez
nach Moskau gebracht hat .

Dokumentensammlung des Auswrtigen Amtes .
Der erste Band einer aus dem Archiv des Deut -
tzehen Auswürtigen Amtes stammenden Sammlung
von „ Akten zur deutschen auswärtigen Politik “ ist
ſetzt im Bundesgebiet erschtenen . Er behandelt die
Beziehungen Deutschlands zu seinen Nachbarn in
den Jahren 1937½ö38. Es ist beabsichtigt , etwa 30
Bände dieser Dokumenté herauszugeben .

Die UNO in Belgrad . In Belgrad Wwurde kürszlich
ein UINO - Inftormationszentrum erötftnet . Es soll
über die Tätigkeit der UNO und ihrer Unterorgani -
satlonen unterrichten und in jugoslawischen Kinos
und Schulen UNO- Dokumentarfilme zeilgen .

Bisher 10 Millionen DM für Haftentschüdigungen
uusgesahlt . In Württemberg - Baden sind bis zum
1. November 10 Millionen DM an Haftentschädi⸗
guntzen kür politisch , rassisch und religtös Vertfolgte
ausgezahlt worden . Ferner sind Feststellungs⸗
bescheide von mehr als 18,5 Millionen DMergangen .

EKritres Wird abessinisch . Dle Uno - Vollversamm -
luns stimmte dem Plan zu, die ehemaligen italieni -
sche Kolonle Eritren als autonomen Bundes -
stant unter die Obhut der abessinischen Krone zu
Stellen . Ein sowaetischer Antrag , Eritrea sotfort die
Unabhängigkelt zu gewähren , wurde abgelehnt .

deutsches Eigentum ohne Mitwirkuntk der Deut -
schen veräußert werden könne .

Eine Interpellation der CDU/CSU , SpD , DP
und BP zu dem Thema wurde dem Presseaus -

schuß überwiesen . 3

Um die Erhöhung des Notopfers
Der Bundestag behandelte ferner in erster

Lesung den Regierungsentwurf zur Erhöhung
des Berliner Notopférs, . Der Bundesfinanzminister
Wles darauf hin , daß eine Erhöhung notwendig
sel , um den Berliner Haushalt zu decken . Der
Sprecher der CDV/CSU sagte , das durch die
Wahlbetelligung gezeigte Verantwortungsbewuſit⸗
sein der Berliner müsse ohne Zöägern honoriert
werden . Die SPD beantragte , das Abgabesystem
tür das Notopfer zu überprüfen . Sie schiug vor ,
an Stelle der Erhöhung des Notopfers die Ein -
kommensteuerſzu erhöhen , um die sozi -
alen Familienverhältnisse zu berfcksichtigen .
Der Gesetzentwurf wurde an den Finanz - und
Steuerausschuſ Überwiesen .

700 Millionen DM durch Anleihegesetz ?
Ein Regierungsentwurf über ein Anleihegesetz

wurde an die zuständigen Ausschüisse verwiésen .
Nach dem Gesetz soll der Bundesfinanzminister
ermächtigt werden , rund 700 Millionen DM im
Wege des Kredits zu beschaffen , um Ausgaben
des außerordentlichen Hauthhalts für das Rech -
nungsjahr 1950/51 zu deckten .

Vorlkuflges Beamtengesetz verlüngert
Die Verlängerung bis zum 30, Juni 1951 wird

damit begründet , daß im Beamtenrechtsausschuß
die Beratung über das endgültige Beamtengesetz
ausgesetzt worden sei , um das Geseta über die
Versorgung der vertriebenen Beamiten nach Ar⸗
tikel 131 vordringlich zu behandeln .

Finanzhilte für Kehl
Ein CDU / CSU- Antrag , in dem zehn Millio

Mark für die Wiederbesledlung der Süadt 0
gefordert wurden , wurde an den Haushalts -
ausschuß überwiesen . Die Sprecher wiésen auf
den Notstand in Kehl hin , der nach den Worten
des SPD - Abgeordneten Fritz Erler vor allerndurch das Eingreiten einer Besatzungsmacht ent⸗
standen sei , die unser Nachbar ist .

Gelder für Partelen sind steuerpilichtig
In Beantwortung einer 8pD - Inter ellation

Wies der Bundesflnanzminister darauf hin, daßl
Beltrüge und Geldspenden für politiscke Par⸗

1 75 4 STetrtebraurthfben “ gebucht ,noch als von der Steuer absatzfähige Ausge
behandelt werden dürten .

8 .

Kabinett billigte Mineralälsteuervorschlk e . Da
Bundeskabinett billigte die Ergünzungsvorschlägsdes Bundesrates zun Mineralöisteuertesetz . Der
Bundestag wird jetzt endgültig d
ontschelden .

gültig über das Gesetu



Selte 3

trachten . Die territorialen Regelungen von Kairo
und Jalta , die den Chinesen Formosa und die
Pescadores - Inseln ( zwischen Formosa und dem
Kontinent ) und den Russen Süd - Sachalin und
die Kurilen - Inseln zusprachen , werden in dem
amerikanischen Entwurt erneut in Frage ge -
stellt , indem diese gebletsmüßigen Souverknitäts⸗
Wechsel einer späteren UNO - Entscheidung vor -

behalten werden .

Uberholter Pasifismus

Der propagandistischen Versuchung , die Ame -
rikaner juristisch mit ihren eigenen Waffen zu
schlagen , konnten nun die Russen doch nicht
Widerstehen . In der vom Moskauer Sender ver -
öktentlichten Antwort Malikss werden die Ame -
rikaner nicht ohne Ironie darun erinnert , daß
sle selbst in der Fernöstlichen Kommission am
19. Juni 1947 den Beschluß durchgesetzt hätten ,
daßß Japan kein Heer , keine Marine und keine

Rücktritts - Gerüchte um Dr . Kaufmann

büe . Kaürlsruhe . ( Tig . Bericht . ) Wie am Mitt⸗
Woch aus zuverllssiger Quelle verlautet , soll der
Landesprüsldent von Nordbaden , Finanzminister
Dr . Edmund Kaufmann , beubslchtigen , sel⸗

nen Fosten als Landesprüsident nliederzulegen .
Dr . Kaufmann glaube , das Vertrauen seiner ba⸗

dischen Landsleute nicht mehr in dem Maſle zu
besitzen , wie es zur Führunz dleses Amtes not⸗

wendig sel . Unterrichtete Krelse vermuten , dan
Dr . Kaufmann sich auch dann nicht berelt finden
Werde , den Posten welter zu führen , wenn sleh
dle CDU doch noch an der Reglerungsbildung
von Württemberg - Haden betelligen sollte . Ueber
elnen eventuellen Nachfolser des bisherlgen Lan⸗

desprüisidenten kKönne noch nichts gesugt werden .

Luftwatte besttzen dürte , ( Wie erinnerlich , hatte
Ja sogar eine paziflstisch gesinnte japanische Re -
glerung nach der Nlederlage dieses Verbot zu
elnem Bestandteil der neuen Verfassung des
Landes gemachtſ ) Die Russen erinnern weiterhin
die Amerikaner daran , daß in Punkt 12 der Er -
kKlärung von Potsdam ausdrücklich der Rückzug
der Besatzungstruppen aus Japan beschlossen
Worden sei . Und wo sei jemals festgesetzt wor⸗
den , daſß die Rliu - Klu - und die Bonin - Inseln der
Japanischen Souverünität entzogen werden soll⸗
ten ? Hätten nicht die U8A in Kairo und Pots -
damn felerlich erlclärt , „ Keinerlei territoriale Ex -
Pünitzlon anzustreben “ ? Die Malik - Note bittet
Washington um Aufklärung , ob etwa an „ die
Schaffung von japanischen Streitkrätten , dih . eines
japanischen Heeres , einer japanischen PFlotte .
einer japanischen Luftwaffe mit entsprechenden
Generalstäben “ gedacht werde . Im Übrigen wer⸗
den die territorialen Ansprüche Chinas und Ruß -
lands geltend gemacht und natürlich das Recht
der chinesischen Vollesrepublik auf Mitbestim -
mung in dieser Angelegenheit schärfstens ver -

4485Hier - N 8 2
5— —55e Russen zu ihrer indiskreten Veröftentlichung

ꝛchritten sind . Wohl k war gzerade
1e Pekinger Delegation in Lake Sueccess ein -

getroften . Neben Korea und Formosa wollen die

Kussen offenbar die Frage des japanischen Frie -
densvertrages aus der vertraulichen Sphäre der
Gespräche unter vier Augen vor das Forum des

5

Weltsicherheitsrates bringen , wo sich die propa -
gandistischen Möglichkeſten besser ausnützen

lassen . Ernsthafte Hoffnung auf eine Einigung
scheint nicht zu bestehen . 2 b.

Lava - Strom begrub die ersten Hüuser

Flucht vor der Hitze
Cantanla . Eln 10 Meter hoher Strom

Ahkflüssiger Lava begrub am Mittwoch die
orsten Häuser , dle ihuhm am Abhange des Aetna
im Wege stauden . Mehr als 2 000 Bewohner
der drei Bersdörfer mufiten slch vor der sen -

Hitze , die die Lava ausstrahlt , zurück⸗
zlehen .

Febru
E6 8
lungen Uber die Umwandlung des Besatzungs⸗
statuts in einen Sicherheitsvertrag Fortschritte

Bonnerstag , 7. Dezember 1930

Friedensruf an alle Kirchen der Welt
Ein Appell des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und ein Papstschreiben zur Rettung des Friedens

Helidelberg . Die beiden großten christlichen Klrchen haben jede füür sich einen Frledens⸗
appell an die Welt gerichtet . Der Rat der Evang elischen Kirche in Deutschland hat auf seiner
Stuttgarter Arbeitstagung alle christlichen Kirchſen der Welt gébeten , das Aeuflerste zu tun , um
den Frieden zu retten . Die Kirchen sollten durch ihre Reglerungen bel den Vereinten Natlonen
dahin wirken , daßß unverzüglich konkrete Maßna hmen ergrifften werden , um die drohende Gefahr
abzuwenden . Fapst Pius XII . hat die Katholiken der Weilt zu einem „ Gebetsfeldzugs für den Frie -
den “ aufgerufen , damit „ der geführlich drohende Krleg “ abgewendet werden kann . Vor allem in
der Nacht vor dem Fest der unbefleckten Empfänaznis am 6. Derember und in den neun Tagen vor
Welhnachten sollen öftentliche Gebete für den Frieden gesprochen werden .

In dem Aufruf der evangelischen Kirche wird
darauf hingewiesen , daß die Kirchen nicht in
der , Lage sind , von sich aus unmittelbare poli⸗
tische Vorschläge zu vertreten . Die Klrchen
könnten nur bitten , daß die Regierungen ihre
Verantwortung wahrnehmen und ohne Rück⸗
sloht auf nationale Sonderinteressen und Pre -
stigetragen neue Wege zur Befriedung der Welt
beschreiten , Die Kirchen werden gebeten , sich

in der Weihnachtszeſt im Gebet zur Rettung des
Friedens zu vereſfnigen .

Der Rat der EKD stellt fest , daß die Verhält -
nisse in Deutschland auf eine Uußerst kritische

Sammlung der Gläubiqen in einem Gebetsfeldzug
In einem von der Vatikanzeitung „ Osservatore

Romano “ veröffentlichten Schreiben werden die
Bischöfe aufgefordert , die Gläubigen in einem
Weihnachtlichen Gebetsfeldzußg um sich azu
sammeln . „ Auf d ' ese Weise wird im Zelchen des
Glaubens ein heiliger Krouzzug gegen die ord -
nungsstörenden Streitigkeiten geführt werden ,
aus denen so viel Unhell für die Menschheit
entsteht . Das wunderbare Schauspiel brüder -
Uchen Frledens , das zum Heiligen Jahr von zahl -
losen Gläubigen auf frommer Plilgerftahrt in Rom
geboten wurde , scheint uns eine Warnung und
ein feierliches Zeugnis vor aller Welt zu sein ,

Adencuer für Oppositionspolitik der süddeuischen CDOU
Hollündischer Kommtssar - Vorschlag abgelehnt — Hoffnung auf annehmbare allilerte Vorschlige

Bonn . Der Rundeskanzler lehnte am Mitt⸗
Woch vor dem gesamtdeutschen CDU - Partelaus -
schull in Bonn elnen holländischen Vorschlas
Über die Elnsetsung eines Hohen Kommissars
für die Eingliederung deutscher Einhelten in
eine gemeinsame Armee ab .

„ Eine solche Einsetzung bedeutet eine Dis -

kriminlerung des deutschen Partners “ , erklärte
Dr . Adenauer . Er hoftfe , daß von allliérter Seite
bald Vorschläge gemacht würden , die dem deut -
schen Wunsch nach Gleichberechtigunsg
entsprüchen .

Januar / Februar wird Verteldigungskrage akcut

„ Eine Entscheidung in der Frage eines deut -

schen
—

* Januar -
r zu erwarten , kündigte Adenauer an .
20 hoffen , dan bis da n : Ole Verbandt

gemacht hütten . Die internationale Situation
erforderé elne Revisſon der alliierten Deutsch -

landpolitile .

Für straffere Partelorganisation
Im Zusammenhang mit dem Ausgang der

Wahlen in Süddeutschland und Berlin sprach
sich Adenauer für eine straffere Organisation
der CDU aus . , Er begrüßte die Haltung süddeut -
scher Landesvorstände , bei den Verhandlungen
über die Regierungsbildung in die Opposition
zu gehen . Die Entscheſdung , ob Koalitions - oder
Oppositionspolitik , müsse bei den einzelnen
Landesverbänden bleiben . Der CDU - Wahlerfolg
in Berlin sei eine Ermutigung für die Politik der
Bundesregierung .

Der nordrhein - westfälische Mintsterpräsident
Karl Arnold , der auch dem Partelausschuß

—————

Der Aina bricht aus ö von René Könitz
Aut den Flantcen des Aetna erfuhr ich . Was es

helſht , wenn die Erde birst , Ich hatteé den Ort be -
stlegen , unfern des Castagno dei Cento Cavalli ,
von dem der Ausbruch von 1928 seinen Weg hin⸗
unter nahm auf das Dörfchen Mascali , das Dorf
und die Eisenbahnlinie auf mehrere Kilometer
Lüänge zerstörend . Ich ging an dem gewaltigen
Lavastrom entlang . , der sich im Aufsteigen im -
mer mehr verschmälerte , dabei aber verfestig ' e ,
dabb szeine Oberfläche einem getfrorenen Flusse

glich . So gelangte ich zum obersten Punket der
Ausbruchskette auf 1200 Meter Höhe . , Hier Kklaffte
die Erde auf einen Kllometer Länge . Aufgerlssen

durch Urgewalten waren zweil Wüände gewichen .
der Zwischenraum angefüllt von sinnlos umher⸗
gestreulen Basaltfelsen . Dle Wundränder trugen
noch den nlederen Wald , die Wurzeln seiner
Bllume starrten vertrocknet in die Luft .

Deutlich war zu erkennen , wie der Ausbruch
begonnen haben mullte . An irgendelner Stelle

Das Kleinste

gag Atome , sage Stdubehen .
Sind sie auch unendſich klein ,
Haben sie doch ihre Leihchen
Und die Veigung , da zu sein .

guche nur , sſe zu beswingen ,
Sltark und Hndig , Wie du hist .
golch ein Ding hat seine Schwingen ,
Seine Ktaſt und seine List .

Kannst dit aueh aus thnen schmteden

Deine Rüstung als Despot ,
SchehlieH Wirst du doch ermuden ,
Und dann heißgt es , Hr ist tot .

Dlese höchst aktuellen Verse stammen von —

Winelm Busch aus „ Zu guter Letzt “ , Basser -

mannsche Verlagsbuchhandlung , DM 2. 60) .

Wasserdünn wie ein

Waär ein schmaler Lavafaden nach oben gedrun -
gen und hatte die Erde mit einer knietiefen La -
Vaschicht Uberzogen . Dann hatte die ungeduldige
Glut die Erde aufgehoben und auseinandergeris -
sen . Rechts und links an den Rändern des etwa
zehn Meter tiefen Einschntttes erkennt man die
Reste der ersten Lavaschicht . Auf der Sohle des
Risses aber liegt Krater an Krater in langer
Reihe nach unten steigend . Ganz kleine Ver⸗
suchskrater , die nur ein paar Schritte weit die
Lava aus sich entließen , andere gewaltige Löcher
von unregelmüßig ausgezackter Form , aus denen

kochender Sturabach die
Lava sich ins Land ergossen hatte . Andere wie⸗
der wWie Fontänen aufspringend , zu turmartigen
Gebilden erstarrt , deren Aeußeres noch das Spru -
deln der Kkochenden Masse zeigt , während das
hohle Innere eine unhelmliche Hitze ausatmet .
Daneben runde Bohrungen , als hätte man einen⸗
groben Stamm in die Flüssigkeit getrleben , wie
Ventile , an deren regenbogenartig schimmernden
Farben wie von krisch gehärtetem Stahl man
erkennt , daß durch sie die Gate der Erde fauch -

ten , vlelleicht brennend wie ungeheure Stich⸗
klammen . In langen Serlen aber standen in dle -

daß die Völker weder Krieg noch Zwietracht Iden s0o zahlreichen Begrübnisstätten des letzten

Entwicklung zutreiben . Die Teilung Deutschlands
sei für die ganze Welt eine Gefahrenquelle ge -
worden , wenn nicht bald eine positive Lösung
erfolge , würden sich vorausichtlich in kurzer
Zelt die hochgerüsteten Mächte der Welt auf
deutschem Boden gegenüberstehen .

Bitte für deutsche Gefangene im Ausland

Der Rat der EKD hat auf seiner Arbeitstagung
auflerdem die Reglerungen und Kirchen des
Westens und des Ostens gebeten , die noeh wegen
angeblicher Krlegsverbrechen inhaftierten Deut -
tchen zu amnestieren .

odter Haß wollen , sondern den Frieden und
die Eintracht der Seelen in cheistlicher Liebe
Wünschen , aus der allein eine glücklichere und
hessere Zeit erstehen kann . “

Mit dem Wunsch , daß die „ schrecklichen
Menschenopfer “ in einigen Gebieten der Welt ,
in denen „ die Blüteé der Jugend niedergemacht

Wird “ , allen Menschen zur Warnung dlenen , ver -
bindet der Papst d ' e Feststellungs : „ Wer ver⸗
schließit sich gegen die Erkenntnis , duaß blutige
Unrühen Zerstörung , Mord und Elend mit sich
bringen ? Wer schrickt nicht mit Eutsetzen vor
dem Gedanken zurück , daß neue Frledhöte zu

ungehört , nahm an der Sitzung nicht teil , da er
sich gegenwärtig in Rom aufhält .

CDU - Partelausschuß billigte Haltung Adenauers

Die Haltung des Bundeskanzlers in innen - und
außenpolitischen Fragen wurde vom CDU- PFartei -
ausschuß gebilligt .

Hauptankläger und Verteldiger stellten

Frankfurt . Ueber die „ Froblematik ' der Nürn -
berger Prozesse “ sprachen auf Einladung des
Liberalen Studentenclubs in der Uni⸗

Versität Frankcturt der
rilkcanische Generalankell
Rempner

„ Beitrag zum Völkerrecht ) h ) ) nßn
Dr . Kemipner behatiptéete , daß die Nürnberger

Prozesse einen positiven Beitrag zum VöI⸗
Kkerrecht geleistet hätten , da zum erstenmal
der Begriff des Verbrechens gegen die Mensch -
Uchkkeit aufgestellt worden sei . Es sei eine große
Unterlassungssünde der Nürnberger Instanzen ,
dahh die Urteile bisher noch nicht vollständig

Veröffentlicht Wurden . Als „ großen Blödsinn “
Wies Dr . Kempner dile Auffassung zurückt , in
Nürnberg sei Kollektivschuld gepredigt worden .

„ Rechtsnatur ungellürt “
Dr . Schmidt - Leichner wies daruf hin , daß die

Rechtsnatur der Nürnberger Prozesse bis jetzt
ungeklürt ist . Außerdem kKkönne nlcht eindeutig
entschleden werden , ob das Nürnberger Gericht
ein amerikanisches oder ein internationales Tri -
bunal War . Mit den Normen des Kklassischen Völ -

* * 1

sem Feld die kegelförmigen Ausbruchskrater ,

großze und kleine , aus Lavaschutt aufgeworfen ,
bald rund und regelmäßig , bald an der Seite ein -

gesunken , aus der die Lava entströmt War . Im -
mer sucht sich die Lava nach unten ſhren Aus -

Wes , Wwährend nur die verbrannte Schlacke in die
Höhe gejagt wird : im, Niederfallen bildet sie
dann dié stumpten Kegel , von denen der Berg
Wie Übersät ist .

Ich neig ' e das Ohr nleder und deutlich ver -
nahm ſch ein fernes meèerartigwogendes Brausen
und Stöhnen aus dem Inneren des Berges : viel -
leicht bereſtet sich hier neue Vernichtung vor .
Beüngstigendes Gefühl , die lauernde Gefahr s0
nahe , wenige Meter nur von sich entternt zu
Wlssen , so daßb man das Brodeln der Glut im
ganzen Körper zu spüren vermeint .

Doch dann steigt eine Atherwelte Ruhe auf in
der Seele , man ahnt , daßß diese Getahr nur der
Ausdruck der rechten Weltordnung ist , nach der
jegliches sein Maß zuerteilt bekommt . Gewaltig -
stes und Nledrigstes . Nur daſ der Mensch zu -
zelten vergiſt , wo die wahren Mäch ' e verborgen
sInd , die Krleg und Vernichtung , Verödung und
Verwüstung UÜUberdauern , um in alle Ewigkelten
zu stehen wie am ersten Tag .
Entnommen dem Buch „Sinillien “ Nymphenburger

Verlagsanstalt , Mänchen )

Guatav Wolſ- Ausstelluntz in Bostlon

Roston . Die der Publle Library angeschlossene
tührende Kunstgalerle von Boston , A. H. Wiggins , ver -
unstaltet 2. Zt . die erste amerikanische Gesamtaus⸗
stellung des graphischen Werks von Gustav Wolt .
Nachdem Richard Benz vor einiger Zeit im „ Kur -
pfälzischen Museum “ mit einer von ihm zusammen⸗
Kestellten Schau und einem tletgründigen Vortrag
auch in Deutschland wWieder aut den badischen
Melster aufmerlesatn gemacht hatte ( Woraut eintge
Bostoner Pressererzensſonen Beruß nehmen ) , scheint
ſetzt auch Amértkea dem verstorbenen Künstler dle
verdlenten Ehren zu erweisen . Der „ RHoston
Sundey G1obe “ reprodusſert eine seiner Ra⸗
dierungen „ Vistlonen von Manhattan “ ( die auch in

Heldelberg zu sehen Waren ) und schreiht : „ Diese
aubberordentlichen Blätter eraählen mehr von der
Anzst und der Einsamkeit dieser grohen Stadt , als
man in Worten sagen kann Wolt , das zelgt diese
Ausstellung , die auch ausgezelchnete Lithographien
aus seiner deutschen Zelt vorstellt , War nicht nur
ein vollendeter Technlker , sondern ein Gelst un⸗
deheurer Vorstellunsskraft , der selne Gaben be⸗
nutste , um selne Stellung zu Indtolduum und Unt⸗
Versum in helist elgenstündiger , indtvldlueller
Welse machtvoll zum Ausdruckt zu bringen . “ Im
„ Ehristtan Sctence Monttor “ schreibt
Dorothy Adlow : „ Dle Drucke von Gustav Wolf ent⸗
hüllen einen unabhängigen Künstler , der selne elge⸗

ehmidt - Lslehner . gestanden habe . Unter dem Gesſchtspunlet des

Krieges hinzukkommen sollen und dab sich aufk
dem traurigen Schutt des letzten Krleges neue
rauchende Trümmer von Städten auftürmen
sollen ? “

Entwurf eines Wirtschaftsprogramms
Eine Klausur - Arbeit

Bonn . Die Wirtschaftsexverten der Regie -

rungspartelen haben den Entwurf eines wirt⸗

Schaftspolitischen Rahmenprogrammes kfür dle

Bundesrepublik gebilligt . Hauptzilel lst , alle
Wirtschaftlichen Mahhnahmen der elnzelnen
Bonner Ressorts zu koordinleren und eine Uber -

einstimmuntz mit der Politik der Notenbank zu
ernlelen .

Das Programm wurde in zeinen Grundzügen
in der vergangzenen Woche von den Wirtschafts -
polſttkern der Reglerungsparteien in „ Klausur “
in Niederbreisig entworfen und endgültig von
den CDU - Abgeordneten Dr . Etzel und Hugo
Scharnberg , den FDP - Abgeordneten Rich .
Freudenberg und Dr . V. Preusker und
dem DP - Abgeordneten Chr . Kuhlmann for -
multert . Das Programm soll jetzt in den einzel -
nen Fraktionen diskutlert werden . Um den Ka -
Pitalmarlet zu beleben , wird vorgeschlagen , den
Kapitalzins um rund drei Prozent zu erhöhen .
Befürwortet wird auch , die Altmieten um 20 %%
zu erhöhen , wobel die Hauseigentümer ver -
pflichtet werden sollen , den Mehrertrag im
Wohnungsbau zu investieren .

„ Gewerleschaften entschlossen zur Tat “

Köln . Hans vom Hoff , Vorstandsmitglied
des Deutschen Gewerkschaftsbundes , erlelurte
im DGB - Organ „ Welt der Arbeit “ , daß die Ge -
Werkschaften zur Tat entschlossen selen . „ Wir
Werden streiken . wenn es notwendig ist , um dem
Faktor Arbeit den gebührenden Einfluß in der
Gesamtwirtschaft zu sichern “ , schreibt er . „ Wir
Werden strei ' ken , wenn es notwendig ist , um den
Bestand der politischen Demokratie zu gewähr⸗
leisten und Wir werden streiken , wenn Fragen
auftauchen , dle in irgendeiner Form die Interes -
sen der Arbeitnehmer in entscheidenden Masse
berühren . “

— —

Gasversorgung für Haushalte Wird nieht elntze⸗
schrünkt . Die Zentrale für Gasverwendung in
Frankturt tellte mit , daß die Gasversorgung der
Haushalte im Bundesgebiet vorläufig gestchert lst .

Diskussſon zur Prob ' emaolik der Nürnberqer Prozesse
slch eilner Aussprache vor Studenten

kerrechts seil Nürnberg nicht zu erleliren . Es
stehe die Frage offen , ob in Nürnberg das VöI -
kerrecht neu gebaut oder zerstört Worden sel .
Auch der Tatbestand des Angriffslerieses hütte

niehit kformuliert werden können . Be
bette der crste Würobertger f
tzelitten , daßb über im „politische Unwahrheit “

Grundsatzes „ nulla poena sine lege “ ( Keine
Strate ohne vorheriges Gesetz ) j sagte Dr , Schmidt -
Lelchner , halte er nicht viel von Strafgesetzen ,
die zu einem Zeitpunkt verfaßßt wurden , zu dem
man bereits gewuſft habe , was und wen man
treffen wolle .

Krupp - Feamte bitten für ihren Chef

Essen . Eine Abordnung von Beamten der
Krupp - Werlke hat den amer ' kKcanischen Hohen
Kommissar gebeten , ihren Chef Alfred Krupp
und die sleben mit ihm in Landsbers inhaftler -
ten Krupp - Direktoren noch vor dem Weſh⸗
nachtsfest frelzulassen . MeCloy nahm das Bitt -
gesuch , das von etwa vlerhundert Krupp - Anse -
stellten unterzeichnet war , mit großem mensch -
lichem Verständnis entgegen . Fr sagte aber , daß
er nicht in der Lase sei , die Bitte noch vor
Welhnachten zu erfüllen .

—
DD rrrrr . rr . rrͥmpr

nen Konzeptionen vom Universum hatte , Er wur
ein Meister der Technik , aber ein ebenso großer
Denkter . Sein Werk ist groß . weill es dichterische
Elnfühlungsgabe und einen grundlegenden Sinn für
das Zeltlose offenbart “ . Die Ausstellung wird noch
in weiteren Städten der USA in diesem Winter g
zelgt werden . Damit scheint sich auch die neue
Heimat Richard Wolfs , der zum Kreis um Altred
Mombert gehörte und 1938 aus rassischen Gründen
Deutschland verlassen mußte auf diesen einzig -
urtigen badischen Künstler besonnen zu haben .

Hulturelle Rundschau
Albrecht Schüffer gestorben . Einen Tas vor çιννπ ]

60. Geburtstag starb der erst vor wenigen Wohen
aus den U8A nach Deutschland zurüchegelkcehrte
Dichter Albrecht Schäffer am Dlenstag wöhrend
einer Straßzenbahnkahrt an einem Shlaganfall . Al⸗
brecht Schäfter , der aus Elbing stammt , hatte eich
mit seinen Romanen und seinen groflantelesten lurt -
schen und epischen Werken , die über Jahrz shu' e
hinwes vom Insel - Verlag betreut Wurden , einen
testumrissenen Namen in der deutschen Liter ) tur
der ersten Hültte unseres Jahrhunderts gemacht .

Hermann Abendroth in Köin und Düsseldorf ab⸗
gelehnt . Aus politischen Gründen lat das Auftreten
des Kapellmeisters Hermann Abendroth in Köln usd
Düsseldort abgelehnt worden , Die Leitung zweler
Konzerte ist Generalmusikdtrekctor , Joshum ( D us -
burg ) übertragen worden , da Abendroth , wie es in
der Begründung der Stadtverwaltunz heißt , Erlelä⸗
rungen zesen die Bundesrepublik Unterschrieben
und sleh zur Politlk der SEo bekannt habe .

Knut Hameun kommt nioht zum Nabelfest Der
Yiührige norwegtsche Dlchter Knut Hamsun kearn
aus gesundheltlichen Grüunden nicht zum Nobelfest
kommen , das am 10. Dezember in Stoclcholm rur
Fünfzig - Jahrteter der Nobelstifttuns veranstoltet
wird und zu dem alle lebenden Nobelpreisträger
elngeladen Worden sind .

Hans Fall “ da - Manuskrlpt aufgefundken . Ein Manu⸗
Slcript aus der berihmten Sebrelptlschechüblade“
der Roman „ Der Trinkcer “ des 1047 verstorbeneon
Schrittstellers Hans Fallada , erscheint in diésen
Tagen im Rowohlt - Verlag . Das autoblographische
Werk , das Fallada im Herbst 1944 im Gekfüänanis
von Alt - Strelitz in Gehelmschrikt niedertsteschrieben
hat , ist im Nachlaß getunden Worden .

NürnperzerProsedhätte durken

.



Donnerstag , J. Hezember 1050

KkKamgestern zu grofſen und Kkleinen Kindern . Sogar
die Nachhuten der kleinen Nikoläuse waren nach⸗
mittags und abends noch singend und sammeind in
Heidelbergs Straßen zu sehen . Hier besucht der
richtige große Nikolaus die kleinen Polizeisport -
vereinler und man merlt es dem Schorschl an , daß

er sich gar nicht gefürchtet hat .

Kunstkalender 1951 :
„ Romantisches Heidelberg “

Der Verlag Dr . Johannes Hörning , Heidelberg ,
stellt einen neuen , gelungenen Kunstkalender 1951
„ Romantisches Heidelberg “ vor , der im Vierfarben -
druck zwölf Heidelberg - Ausichten wiedergibt . Zehn

der Bilder sind . so schreibt in einem Vorwort Dr .
Aloys Wannenmacher , einem Werk entnom⸗

men , das zu Beginn der zwanziser Jahre des
10 Jahrhundeéèrts unter dem Titel „ Malerische Reise
nach Heidelberg “ von dem Heidelberger Verleger
Joseph Engelmann herausgeg eben wurde , Die
Veduten,sind von dem Schweizer J. J Meyer ge -
malt und von ihm seibst , Hegt , Hürlimann und C.
Rordortf in Aquatintamanier gestochen Das Januar -

Gu ! laperlerl, ist halb möbltert
lanon - VMoονh . ue¹αehera .Kci - Kucddu ·17 . A

35platt Albt ein Aduarell wieder von dem spüter alsI “
Tlermaler bekannt ewordenen Paul Weber , einem

Schülſer-des, Darmstädter Romantikers Ausust Luca .
Das Auzustblatt ist nach einem Kkolorterten Kupfer -
stich von C. Roux xeproduzlert , Der Kunstkalender
„ Romantisches Heidelherg “ wird als Willkommene
Welhnachtsgabe vlele Freunde finden .

Mürchenstunde . Am Freitag 6. Dezember , 16. 30
Uhr , sprleht im Rahmen des „ Gedok - Weihnachts -
marktes “ Baronin von Kamphoevene weihnachtliche
Märchen für Kinder ab 10. Lebensjahr .

— Ua Lelte /
Leichte Schneefülle

Uebersloht : bDie im
Isländischen Raum befind -
liche Tlefdrucktätigskeit gritft
stidostwärts aus und baut
allmählich den schwachen ,
vom Azorenhoch nach Sud -
deutschland tèeichenden
Hochdruckteil ab.

Vorhersage des Wet⸗
tebamtes Kaärlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Frei -
tagtrüh : Im Laufe des Ta -
ges allmähliche Eintrübung ,
im allgemeinen noch nie⸗
derschlagsfrei . Höchsttem -
peratur um 0 Grad , schwa⸗
che westliche Winde . In
der Nacht zum Freitag von
minus 3 bis minus 5 Grad .
Beginnende lelchte Schnee -
fälle .

OlE STAbTSEITE

Hlerkules wird reparier .
. . und eine Betonwand wieder abgerissen

Zuerst dachte man , er bekäme einen Advents -
kranz um seine starken Schultern gelegt . Dann
wuchs das Gerüst um unseren Marktplatz - Her⸗
kules wie zu einem Geilgen ; aber die Zeiten , wo
man vorm Rathaus vom Diesseits ins Jenseits
befördert wurde , sind ja wohl hoffentlich vorbel .
Da auch eine Demontage nicht mehr wahrschein -
lich schien , blieb nichts anderes übrig , als auf

Reparatur zu ! tippen , und wer so tippte , gewann
sozusagen einen Zwölfer

Uebrigens Zwölfer . . Sie wissen doch , daß
der griechische Nationalheld Herakles ( römisch
Herkules ) zur Sühne dafür , daß er im Wahn seine
Kinder umbrachte , 12 Abenteuer zu bestehen
hatte ? Eines dieser Abenteuer hat unser Heidel -
berger Herakles nun noch vor sich : er soll ver -
jüngt werden ; er hat in dem halben Jahrhundert
seiner Rathaus - Front - Stellung — selbst der alte
bleibend — schon manchen neuen OR kommen
und gehen sehen und dabei gerade in den letzten
Jahren wie so manch “ anderes Risse und Sprünge
erhalten .

Ein leuchtender Adventskranz wäre ihm gerade
jetzt sicherlich lieber gewesen , doch muß sich
auch er ( Wie wir ) in das Unvermeidbare schicken :
er wird re - mi ( Verzeihunghpariert .

Eine andere Ausbesserungsarbeit flel uns dieser
Tage noch auf : an der neuen Friedrichsbrücke ,
die wir schon längst eingeweiht haben , wurde
am westlichen Brückenkopf die Straßendecke
aufgerissen . Vorübergehende „ Neiemer “ spotteten
gleich , dort hätteè ein Brückenbauer ein Instru -
ment oder sowas vergessen und nun müsse ein

Bnei der Jahreshauptversammlung des Bézirkes
Heldelberg im Landesverband Baden der DLRG
gab der Bezirksleiter , Krimialassistent Walter
Hecker nach Begrüſlung der Teilnehmer einen
Rückblick auf die sommerliche Tätiskeit und von
der glanzvollen 25. Jubiläumstagung des Landes -
verbands in Karlsruhe mit wichtigen Beschlüssen und
Plänen . Zugleich dankte er dem Turn - und Sport - ⸗
ausschuß , der Stadtverwaltung und der Presse fur
verständnisvolle Unterstützung . Er gab beachtliche
Zahlen vom Betrieb der erstmals erstellten Ret -
tungswache am Neckarvorland durch stillen
opferwilligen Einsatza freiwilliger Helfer , sinnge -
mäbh vereint mit den Männern vom Deutschen Ro -
ten Kreuz ( tür das Kamerad Retzbach zugegen
War ) , Der 2. Vorsitzende , zugleich technischer Leiter ,
Kriminalassistent Georg Merkle , ergünzte die -
sen Bericht aus seiner Lehrarbeitsleitung bei den
stündigen Hallenbad - Lehrkursen , wobeli er beson -
ders um die Jugendarbeit für den Nachwuchs be⸗
müht blieb . Daneben ist die Polizei darum bemüht ,
daß jeder Schutzmann auch bei Wassersnot bei -
springen kann . Am Neckarufer entluig wurden
Weitere fliegende Wachen beim Bedarf ergünzend
eingesetzt , an insgesamt rd . 1400 Wachdienststunden .

Die vorbildliche Lehrscheinarbeit von Theodor
Hecker ( Schwetzingen ) über die Gewinnung der
Schuljugend für den Rettungsgedanken wurde
hervorgehoben . Als Frucht dieser eindrinslichen
Daärlegungen wurde für den Volksschullehrplan die
Freischwimmerprüfunß nach den DLRG -
Richtlinien vorgeschriehen und als Abschluß des
Schulschwimmbetriebs der DLRG - Grundschein an -
geführt .

Die beſchichte des Stadtteils Schlierbach
3. Fortsetzung

Im Jahre 1865 wurde die altehrbare hölzerne
Führe durch eine eiserne Wagenführe ersetzt ,

dle in Frankental erbaut und 1906 durch eine

neue Führe aus Neckarsulm abgelöst wurde . Die

erste eiserne Fähre kostete 12 000 Mark , die

zwelte 13 000 Mark . Der jährliche Pachtzins be -

trug im Jahr anfänglich 2500 Mark , später 3600

Mark und von 1898 ab eine Zeitlang 5400 Mark .
Auf den Protest der Gemeinde Ziegelhausen hin

wWurde der ursprüngliche Uberfahrtspreis von
drei Plennig für die Person auf zwei Pfennig

herahgesetzt . Die weiteren Uberfahrtspreise Wa⸗

ren Zweispänner leer 24 Pfg . , geladen 34 Pfg . ,
ein Plerd 12 Pfg . , eine Kuh mit Mann 9 Pfsg. ,
eine Droschlce leer 34 Pfg . , Handwagen 12 Pfg . ,
leer 9 Pfg . , Schubkarren 6 Pfg .

Jedes Jahr kam es des öfteren vor , daß der

Führbetrieb wegen Hochwasser , Eisgang oder

Reparatur einige Zeit , meist ein bis zwel Monate

eingestellt werden mußite . Das war jedesmal bei

dem plötziſchen Auftreten der Sperre eine emp -
Hindliche Störung , so daß bald der Bau einer

testen Brücke in Erwägung gezogen wurde , Die

Verhandlungen über den Brückenbau zogen sich

von 1699 bis 1913 hin . Erst in diesem Jahr

konnte mit den Batarbeiten begonnen werden

Nach kurzer Bauzeit war dann am 22. März 1914

endlich die Finweſhung , Die alte Führe kam

nach Binau , die letzte nach Neckarhausen , Wo

VONREINHARD HOFPPE

sie noch heute die Verbindung mit dem Necłcar -
häüuser Hof aufrecht erhält . 5

Nach einem Plane von Regilerungsbaurat Fuchs
War eine Betonbrücke , die außen mit Sandstein
verkleidet war , erstellt worden . Die Brücdce
hatte zwei Strompfeiler und wurde in drei Bo -

gen von je 42 Meter Spannweite über den Fluß
geführt .

Am Ende des zweiten Weltkrieges flel die
Brücke am 29. März 1945 einer sinnlosen Spren -
gung zum Opfer . Der szüdliche Strompfeiler und
alle drei Brüchcenbogen sanken in die Fluten .
Bei der Gutleuthofkapelle wurde sofort eine
neue Uberfahrt durch Georg Rohrmann ein -
gerichtet und nach Kriegsende wurden die der
Schiftahrt hinderlichen Reste aus dem Flußibett
entfernt .

Da die Uberfahrten den Verkehr nicht be -

wültigen konnten und die Wagen üÜber die Brückce
in Heidelberg fahren multen , wurde von der
Gemelnde Ziegelhausen an der Mündung des
Steinbachs ( Adlerüberfahrt ) eine Führe einge -
richtet , Durch die Aufstauung weist der Neckar

kuaum Strömung auf , deshalb mußte die Führe
elektrisch betrieben werden . In der Art des frü -

heren Kettenschleppers bewegt ein Motor die
Führe an einer durch das Wasser gelegten Kette

üUber den Flufl . Am 22. April 1946 machte sie
mre erste Fahrt .

Stück der stolzen Brücke
Wieder aufgerissen werden .
Tatsächlich mutete es selt -
sam an , die Preſßluftbohrer
zu sehen , wie sie eine dicke
neue Betonwand abbauten ,
die doch erst vor Monaten
mit sicher nicht geringen
Kosten errichtet wurde .
Bei einem Fachmann der
städtischen Baubehörde
hörten wir die Auflösung
des Rätsels : die Stadtwerke
haben bezüglich der Fern -
heizleitung inzwischen um -

geplant und nun muß der
Schacht , den man auf unse -
rem Bild deutlich sieht ,
erweitert werden .

Ich verstehe nicht viel
vom Tiefbau und kann da -
her auch nicht behaupten ,
ob der Umplanung eine

Falschplanung vorausge -
gangen ist .

neuungsschwimmer taglen in Heidelherg
Der , als Gast von der Landesverbandsleitung ent -
standte Haddirektor . R. Ernst Müller ( Kar . s -
ruhe ) gab aufklärende Mitteilungen über die Ver -
wWaltungstätigkeit und erwähnte die grolle Bonner
Bundestaguntz nächsten Sonntag mit umfangreicher
Tagesordnung als maßgeblich für die nächste Ent -
wWickklung. Für Frühjahr 1951 ist ein gemeinsamer
Fortbildungskursus für Lehrscheininhaber und
technische Bezirksleiter vorgesehen , In Oberhausen
ist die Gründung einer Bundesschule vorgesehen ,
auch wird der Ausbau des bestgeleiteten norddeut -
schen Monatsblattes „ Der Lebensretter “ als Bun -
desblatt vorbereitet . Nach Genehmigung des ein -
Wandfrelen Kassenberichts würde die Ehrung lang -
jähriger Mitglieder vorgenommen durch Uberrei -
chung einer Silbernadel . Bei den Neuwahlen wurde
nach Wliederwahl der beiden rührigen Vorsitzenden
als technischer Leiter aus Nachwuchskreisen der
bisherige rege Mitarbeiter v. Jankowski und
als sein Stellvertreter Bayer gewählt . Auch der
gastweise anwesende Nikar - Ehrenvorsttzende Eh -
renmitglied Kaufmann Otto Noé wurde als
Fräger der Rettunssmedaille für meh fache Ret -
tungstaten gewürdigt .

Es kamen noch weitere Hinweise und Anregun -
gen für die Arbeit im nächsten Sommer zur Spra -
che . Bis dahin hofft man auch , daß die Stadtver -
waältung die bereitwilligen Zusagen ihrer Mithilte
beim Ausbau der Badesicherheit am Neckar erfüllen
Wird . Als ärztlicher Beirat für Heidelberg ist Dr .
Fink zugleich zur Begutachtung bei etwaigen Un -
källen bei Kursen zuständig . Eine Schrift zur Wie⸗
derbelehungsfrage von Dr . PFohl in Neubarbeitung
wird nach der Bonner Tagung gedruckt . W. Mang

Da die Beförderungsmöglichkeiten auf dem
Neckar mit seiner ungleichmäßigen und oft un -
genügenden Wasserführung einen erträglichen
Wettbewerb mit der Eisenbahn auf die Dauer
nicht zuließen , beschlossen daher 1904 die Re -

glerungen von Baden , Württemberg und Hessen ,
einen Entwurt für die Kanalisierung des Neckars
von Mannheim bis Heilbronn aufzustellen . Die
Kanalisierung wurde aber hinausgeschoben und
erst 1920 vom Reich beschlossen . Der Ausbau
erfolgte zur Uberwindung des Gefälles in Stau -
stuten für den 1200 - Tonnen - Schleèeppkahn . 1927
bis 1929 wurde die Wehr - und Schleusenanlage
am Karlstor ( Staustufe Hirschgasse ) , 1929 —1930
die Wehr - , Schleusen - und Kraftwerksanlagen
bei der Orthopädtschen Anstalt ( Staustufe Nek -
kargemünd ) erbaut . An beiden Staustufen ist
der Wehrsteg breiter ausgeführt und kfür den
öftentlichen Verkehr freigegeben .

6. Vom Flscherdorf zum Stadttell

In der Vorzeit reichte der Wald bis an den
Neckar . Nur das lehmbedeckte Gebiet der Aue
War eine okfene Landschaft , die den Menschen
der damaligen Zeit Ansjedlungsmöglichkeit bot .
Hier konnten sie Ackerbau treiben , Vieh halten
und Fische fangen . Am Auweg wuürden Kküm -
merliche Reste ihrer Wohnsitze gefunden , einige
Scherben der Spiralkeramiker aus der füngeren
Steinzeit . Da die Ansiedler auch als Jäger die
Wälder durchstreikten , sind hier verschiedene
Funde zu verzeſchnen , In der Nähe des Wolfs -
brunnens and man ein gelochtes Steinbeil
Neben diesen Zufallskunden mag noch mancher

Selte 3.

Kurze Stadtnofizen
Einen Bunten Abend veranstaltet die Sendestelle

Heidelberg - Mannheim am 12. Dezember um 20 Uhr

im großen Saal der Sendestelle , Das Programm ge⸗
stalten junge Künstler , die beim letzten Nachwuchs -
Wettbewerb des Südeutschen Rundfunks positiv
bewertet wurden und zur Mitwirkuns im Unter⸗

haltungsprogramm herangezogen werden sollen .

Die SPD - Frauengruppbe Heidelbers verweist ihro

Mitglieder auf den Vortras der BundestassabseOrd -
neten Frau Emmy Mever - Laule am Freitag ,
dem 8. Dezember , 20 Uhr . in der Sendestelle .

Die Cou macht ihre Mitglieder und Freunde aut
den Vortrag „ Sinn und Wesen der Pol ' tik “ aufwerk -

sam , den der Bundestassabseordnete Prof Dr . Wahl

am Freitag , dem 8. Dezember um 20 Uhr im Roh -

men des 2. Diskussionsabends der Volkshochschuie
in der Sendestelle hält .

Eine Ausstellung der Fachkurse der BMeker und
Fleischer findet ain Sonntag dem 10 Dezember im
Liederkranz - Lokal . Bierenstraße , statt . Die Aus -

stellung wird mit einer Feier eröffnet .

Der Kath . Kaufm . Verein „ Columbus “ brinst auf
Vielseitieen Wunsch am Samstag , dem 9. Dezember
um 20 Uhr im Civie Center eine Wiederholung der
Schauspielaufflührung „ Ernte “ v L. Hugin .

Wieblingen . In der Fvanselischen Kreuzkirche
findet bis Samstag jeweils um 20 Uhr eine „ Kirch -
liche Woche “ statt . Es sprechen : Doynerstae : Pfar -
rer Dr . Fuchs : „ Kirche und das Heilise Jahr “ Frei -
tag : Pfarrer Däublin : „ Kirche und Jusend “ . Sams -
stäg : Dekan Univ . - Prof . lic . Hauß ; „ Kirche und
Diaspora “ , 0

Die Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands ,
Ortsverwaltung Heidelbers veranstaltet am Same -
tag , dem 9. Dezember um 20 Uhr im Könisssaal des
Schlosses eine Winterfeier , verbunden mit einer
Jubilaren - Ehrung . Bei der Prosrammgestaltung
wirken der Eisenbahner - Gesangverein und die
Eisenbahner - Musikkapelle mit .

Der 2. Diskussilonsabend der Volkshochschule
Heidelbers über „ Sinn und Wesen der Politik “ ( P o-
gramme der Parteien ) findet am Freitas . dem 6. 12.
statt . Referenten sind : Mdl . Prof , Dr. Gönnen -
wein FDP ) : Dr . W. Guggolz Wol ' shochschule ) ;
Md Frau Meyer - Laule ( SPD ) ; MdB Prof . Dr .
Wahl ( CDU) . Der Eintritt ist frei .

„ Das Problem einer christlichen Pölitin. “ Der
Christliche Friedensdienst . Gruppe Heidelberg , ver -
anstaltet am Samstag um 20 00 Uhr im Gemeinde -
haus , Plöck 66, einen Vortrags - und Aussprache “ ⸗
abend . Pfarrer Lic . Kurt Lehmann , Mannheim ,
spricht über : „ Das Problem einer christlichen Poli -
tik “, Mitglieder und Freunde sind eingeladen . Ein -
tritt krei !

Frauenlob - Gedenkstunde in der Universität . Mon -
tag , I1 ) Dezember , 20 Uhr , findet in der Aula der
Universität eine Frauenlob - Gedenkstunde
zur 700. Wiederkehr des Geburtstages des Dichters
statt . Privatdozent Dr . Nagel wird über „ Frauen -
lobs Dichtertum “ sprechen . Anschließend tragen
Studierende Dichtungen des Meisters vor . Dlese Ge -
dichtauswahl wird Frauenlob in den charakte - ⸗
ristischsten seiner gedanklich - dichterischen Entfal -
tungen vergegenwärtigen .

Das Hotel - und Gaststättengewerbe veranstaltet
am Montag , 11. Dezember ab 20 Uhr in sämtlichen
Räumen des Hotels „ Schwarzes Schifl “ , seinen dies -
jührigen traditionellen Großen Bunten Abend mit
Ball , zu welchem sämtliche Mitglieder mit ihren
Anzehörigen eingeladen sind .

„ . . undl einer iweiten Reise “
Wir hatten vor einer Woche von dem traeischen

Unfall eines Heidelberser Straßenbahnschaffners
berichtet und daran die Bitte geknſtoft , durch eive
kleine Sammelaktion der Witwe des tödlich Ver “
unslückten , der Flüchtlins war . ein 7eichen menseh -
licher Solidarität zu geben . Inzwischen sind von
über 30 Svendern kleinere und dvößere Bsträse bei
Uns eingelaufen die eine Gesamthöhe von DM 73“ 50
erreicht haben . Wir danken auch an dieser Stelle
allen Spendern , und sind sewiß , durch die Ueber -
reichung des Betrades einer vom Leid heimgesu “ h -
ten jungen Frau eine Weihnachtsfreude bèereiten zu
können .

Von einem Kameraden des Verunetickten wurde
Uuns noch eine Gedichtsammlungs überreicht , aus
dem wir das nachfolsende Gedicht , das Bronsevt im
letzten Sommer schrieb , abdrucken , wobei wir mit
besonderer Erschütterung die letzte Zeile der Verse
gelesen haben .

Sommernacht

Dunkel umhüllt die Nacht
Warme Wiege der Erde .
Die Sterne heimlich sacht
sind voll zarter Gebärde .

In silberheller Schwebe
steigt gelinder Duft
von Blumen , Blatt und Rebe
in die Stille aller Luft .

Irgenwo von ferneher
flüstert Windhauch leise
von einem tiefen Meer
und einer weiten Relse .

IITI‚tstistztsstisstäöü i‚ttüisttistitzttlit

10. ,30 Uhr :
Zuckmaver .

Stüdt . Bünnen .
Feueroten “ von C.

Amerikahaus . 20 Uhr :
Billing spielt Werke von
Antheil ( mit Platzkarten ) .

„ Der Gesang um

Klavierabend Klaus
Green , Barber und AITettiiitttttuntPrins Carl . 16 Uhr : Oeftfentliche Stadtrats -

gitzung .
Verein West - Heidelberg . 20 Uhr : Mitglieder -

versammlung mit Fülmvortrag über den Neubau
des Bahnhots .

Deutscher Verbaud tür Schwelſtechutk . 19,30
Uhr Anatom . Institut , Brunnengasse , VortragÜber, autogene Schwelhung .

Heidelberger Frauenrine 20 Uhr : Hörsanl
Botan . Institut , Bismarckplatz , Frau Dr. E.
Schwarzhaupt , Oberkirchenrätin in Franlcturt/M .
Die Gleichberechtigung der Frau im Lichte

der Kirchen “ . Korreterent Frau Dr. Hildegard
Hachenburg . Anschltefend Diskussion .

Eehittttttt
5 Kinoprogramm

Apollo : „ Schwelgen im Walde “ , 14. 30, 16. 80,
10.30, 30. 30 Uhr , Fllmpalast Elatfengrund : „ Zwel
in einem Anzug “ , 20 Uhr . — Kurbelt „Gutllotine “
9, 10. 30, 12. 20, 14, 15. 50, 17. 40. 19 30, 21/16 Uar . —
Kamera : „Gutllotine “. — Odeon : „ Die Abenteuer
der Mareo PFolo“, 12.16. 14. 16, 16. 16, 16. 15, 20. 15 3
Uhr . — Schlioßß: „All Baba und die 40 Rüuber “ ,
14, 16, 16, 20 Uhr Gloria : „ Aus guten alten

5 Zelten “ , 13, 14, 16. 16, 20 Uhr „ Der gzrüne
binger “ , 22 Uhr Kamerat „ Liebe auf Fis “,

is , 14, 16. 10 16. 20, 20. 30 Uhr . Huchtenz : „ Müd-
chhen in Not “ , 16. 30, 16. 30, 20. 30 Atrlum , Kirch - ⸗
9 „Waldyrausch “ , 30. 16 Uhy.

Mütttmtttmttiltt

nelm :
Uberrest im Boden liegen , Portsétzung kolgt )
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burg unter atemloser Spannuns der
Areimal in eine Hellanstalt gebracht

OlE BUNTE SEITE

Sſieionꝛuel im Jensationsmioꝛeß Tꝛ. Lorlen
„ Die Psychiatrie als unsichtbarer Angellagter vor den Schranken des Gerichts “
Hamburg . Der Hamburger Arzt Dr . Martin Heinrich Corten wurde am Mittwoch in Ham -

Zuhörer von der Ankiage , er habe seine Frau unberechtigt
und damit der Freiheit beraubt , kreigesprochen . Die An⸗age wetzen Abgabe einer falschen eidesstattlich en Erklürunt wurde nach den Amnestiebestim -

mungen einsestellt . Mit diesem Urteil wurde ein Proren beendet , der weit über Hamburg hinausin der Aerzteschaft und in der gesamten Bevölke rung großles Aufschen hervorgerufen hatte .
Wieweit der Angeklagte Elnfluß daväuf hätte ,daſ ) seine Frau in eine geschlossene Anstalt ge -

letzt wurde , sei schwer zu ermitteln . Es Könne
möglich sein , daß er Prof . Bürger - Prinz falsch
instruiert habe , aber es sei nleht erwietn . Wenn
die Verlegung von Frau Corten in eine ge -
schlessene Station bei der 2welten Einwelsung
aus Platzgründen erfolgt sei , scheine es , als 00
der moderne Klinik - Betrieb in Hamburg - Uppen⸗
dort nieht das nötige Gewicht auf den Uüter⸗
Sehted zwölschen einer oflenen und geschlossenen
Station gelegt habe , wWis es von der Oeffentlich⸗
kelt vertangt werden muß .

Es cel auch anzunehmen , daß Frau Corten bel
Mmrer Einweisung in eine andere Nervenklinik von
ihrem Mann seétäuscht wurde . , „ Aber all das
relcht zu einer Verurtellung nicht aus , denn in
Zweitelställen muß ünmmer kür den Antzeklatzten
entschleden werden . “ Es sel also nicht mit der
nötigen Sicherheit erwiéesen , daß der Antzelelagte
sich mit der Einweisung seiner Frau in dle Irren -
Anistalt strafbar gemacht habe .

Fpsychtatrie im Zwlellcht

Abschlieſßend sagte der Gerichtsvorsſtzende
noch einige Worte über die Psychlatrie , die als
Unsichtbarer Angeklagter vor den Sehranken des
Gerichts gestanden habe . Das Gericht sei nicht
berufen , zu entschelden , ob dieser Prozeß eine
Krise der Psychlatrie habe oflenbar werden las -
sen . Aber die Oeffentlichkeit erwarte ein Wort
Uber dleses Problem , denn es sei die Besorgnis
aufgekommen , ob letzthin von der Psychlatrle
her die Freiheit des Menschen bedroht sein
Könnte , Dazu möchté er das Wort des Bundes -
Justizministers bei der Eröflnung des Bundesge -
richtshofes wiederholen und Über adie Richter
hinaus auch auf die Psychiater ausdehnen . Es
heiſe : „ In ihre Hünde ist eine heilige Macht
gegeben , eine Macht , vor der einem schaudern
Kkann . “

Wenn dieser Prozeß Corten sich zu einer Ver -
trauenskerise zwischen Patlenten und Psychſater

ausgewirkt habe , sel es zu bedauern . Aber dlese

Drohbrieſe ans Gerlcht im Koch- Prozeß

Augsburg . Viele Protest - und Drohhriefe sind
bei dem Aussburger Schwurgericht eingegangan ,
das seit zehn Tagen gegen IIse Koch verhandelt .
„ Das Gericht wird sich von derartigen Schrel⸗
ben nicht beeinflussen lassen “ , sagte Landge -
richtsdirektor Dr Maginot zu Beginn der Mitt -
wochverhandlung .

Während eines viertelstündigeneindringlichen
Verhörs durch den Vorsitzenden verlor Ilse Koch

zum erstenmal in diesem Prozeß die Nerven
Und rlef mit tränenerstickter Stimme : „ Was soll
lch noch sagen , mir wird ja doch nicht geglaubt “ .
Vorsitzender : „ Wie kommen die Zeugen dazu ,
60 Belastendes gegen Sie auszusagen ? “ Ilse Koch
hatte sich schnell wieder in der Gewalt und ent -
gegnete mit lauter Stimme : „ Ich weiß es nicht ,
uber Sle können doch nicht verlangen , daß ich
etwas zugeben , was ich nicht getan habe “ .

Der Zeuge Jakob Ihr sagte : „ Ich möchte es
Vermeiden , die Angeklagte anzusehen , da könnt
Ich gleich narrisch werden “ Er war Zeuge , als
Ilse Koch seinen Kameraden Schruber durch den
58 - Scharführer Hinkelmann schlagen lief .

Grofibetrülger hat Tausende von Brutelern
nuf dem Gewilssen . Tausende von Brutelern im
Gesamtwert von etwa 33 000 Mark verdarben
un Sommer 1946 in den Kellern niedersächsischer
Hühnerzüchter , Sie hatten vergeblich auf einen
Brutapparat gewartet , den ihnen der 39jährige
„ Kaufmann “ Theo Will versprochen hatte . WIII
hatte eine „ Brutmaschinenfabrik “ gegründet , in
der er seinen „ Elektromena - Automatic - Brüter “
herstellen wollte . Auf Grund grobzügiger Re -
Klame gelang es ihm , 15 000 Aark an Kautionen .
Mieten und Anzahlungen zu kassieren . Als ihm
Hannover zu ‚ungemütlich “ wurde , floh er nach
Württemberg , wo er sich als Sowietzonenflücht⸗
Uns ausgab und 1440 Mark an Unterstützungen
Wlderrechtlich einstrich . Das Landgerſcht schickte
den siebenmal vorbestraften Betrüger für ein -
eilnhalb Jahre ins Gefängnis . Der Staatsanwalt
erlelürte , mit dem sogenannten Brutapparat
hätte man wohl Spiegeleiler braten , aber keine
Küken ausbrüten können . Es sei eine Fehlkon -

tztruktlion gewesen .

iet Ochsenschwanz !das
Ich hatte doch SehildktGtensuppe bestellt ! “

„ Eum Ponserwetter ,

— Wenn der alte Hausohmann Selbstkerltile übt
— FErtüll mit mir dein

Folge könne zum Wohl beider Telle ausschlagen
wWenn sle allen die Augen dafür öffne , daß Frei -
heit und Würde des Menschen durch mensch -
liche Unvollkommenheit ständig bedroht sind und
dabs es zu ihrer Wahrung einer immer neéuen ,
Krohhen Verantwortung bedartf .

Urteill gegen ungetreue Reglerungsangestellte .

K* umerlkanische Appellationsgerichtshof hob
atz Urteil gegen die frühere Reglerungsange -

Stellte Judith Coplon auf , die wegen versuchter
Weitergabe von Reglerungsdokumenten an die
Sowſetunton zu tunkzehn Jahren Gefüngnis ver -
urtellt werden War . Der Appellationsgerichtshof
ordnete eine neue Verhandlung an . Der sowie -
tische Staatsantzehörige Valentin Gubitschew ,

der gemeinsam mit Judith Coplon zu füntzehn
Jahren Gefäüngnis verurtellt worden war , hat die
Vereinigten Staaten bereits im März verlassen ,
nachdem ihm für den Fall seiner endgültigen
Ausreise aus den USA der Erlaß der Strafe zu -
gesichert worden war .

Castanla . Wührend die Bevölkerung der durch
den neuen Lavsausbruch gefährdeten Ortschaf -
ten in der Nähe des Aetna ihre notwendigen
Habseligkelten in Sicherhelt brachte , erelgnete
sich am entgegengesetzten Aetnahang bei dem
Dorf Troima ein schwerer Tunneleinsturz , durch
den sleben Arbeiter ums Leben kamen . Der
Tunnel wär noch nicht ganz fertiggestellt , als
durch eine Methangas - Exploslon die Decke ein -
hrach und zahlreiche Arbeſter unter sich begrub .

Veues qus

Mlide Witterung zu erwarten . Der Frost der
letzten Tage wird nach Ansicht der Meteorologen
in Hamburg bereits in der nächsten Zelt durch
eine milde Westwind - Wetterlage mit verhült⸗
nismäbig hohen Temperaturen abgelöst . Sie
rechnen damit , daß dieses milde Wetter erst
etwa Mitte Dezember einem leichten Kälteein -
bruch Plata macht . Anzeichen dafür , daß in ab -
sehbarer Zeit harter Frost eintritt , gibt es gegen -
wärtig nicht .

80 Zentimeter Schnee in Madrid . In vielen Ge -

ter den Nullpunkt gefallen . In Madrid liegen
50 Zentimeter Schneée , Auch in Saragossa und
im Ebrotal hat es geschneit , während im Gebiet
von Sevilla durch Wolkenbrüche Uberschwem -
muntgzen hervorgerufen wurden .

Austauschstudentin verübt Selbstmord aus
Helmweh . Die 22ährige deutsche Austauschstu -
dentin EVa Rosa Lehrnbecker fand durch einen
Sprung aus dem Fenster einer im fünften Stocle
lilegenden New - Vorker Wohnung den Tod , kurz
nachdem sie ihre Mutter in Bruchsal telefo -
nisch gesprochen hatte . Nach polizeilichen Er -
mittlungen soll sie Heimweh gehabt haben und
wollte nach Deutschland zurückkehren . Sle
sprach wenige Minuten mit ihrer Mutter am
Te ' efon . ging dann in ihr Schlafzimmer und
sprang dort aus dem Fenster .

Wieder eine Maschine am Berg zerschellt . Auf
dem Fluge von England über Gibraltar nach
Marseille ist ein Flugzeug der Royal Air Force
in Spanien abgestürzt . Die Maschine soll in der
Nüähe von Demia am Pie Mongo zerschellt sein .
Das Flugzeus hatte vier oder fünft Mann Be -
satzung an Bord , die alle ums Leben gekommen
sein sollen .

MeCloy gewann im Roulette eine Mark . Der
amerlkanische Hohe Kommissar MeCloy gewann
im Verlauf einer Wohltätigkeltsveranstaltung . die
von den Damen der drei Hohen Kommissare im
„ Godesberger Hof “ zugunsten , der in Bonn und
Umgebung wohnenden Flückttlinge aufgezogen
War , im Roulettèé eine ganze deutsche Mark , die ,
wie alle Gewinne , dem wohltätigen Zweck zuge⸗
leltet wurde . An der von über 600 Personen be -
suchten internationalen Veranstaltung nahm
deutscherseits u. a. Bundesmüinister Lukaschek
tell .

Hund am Steuer . Die Bürger Untermünk⸗
heims bei Schwäblsch - Hall trauten neulich
hren Augen nicht , als sle sahen , wie eln großer
Woltshund einen Personenkraftwagen langsam
durch die Straßen der Ortschaft steuerte . Er
Hehörte amerikanischen Soldaten , die den Vier -
beſner als Wache im parkenden Wagen zurück⸗

Sieben Tote durch Tunnel - Einsturz am Aetno
Lava füllt tiefe Schlucht vor Milo

bieten Spaniens sind die Temperaturen tief un -

Helassen hatten, . Plötzlich begann der Wagen

PFolitische Schlatgerterte

Elalers Informatlonsmintsterluſmm hat zuꝗr
Schafftung von volkesnahen politischen Schlager⸗
texten auftzerufen . Der Volksmund in Ostberlin
schlug vor : Komm in meinen Traktor , o Maria

Flansoll in Llebe —
Wenn zum Schulungsabend lels die Strene ruft .

*

Doppelsinniges Blumenbeet

Aut der Gartenbau - Ausstellung in Leipzig
erregte ein Best besonderes Aufsehen . In der
Mitte war Fette Henne ( Wiihelm Plecde ) , Flel⸗
Liges Lleschen ( Adolt Hennecke ) und Löwen⸗
maul ( Walter Ulbricht ) gepllanzt . Ringsum

Da lacht dle Ostzone !

stand eiln breiter Strelten Zittergras ( das Voll ) ,

Dr . Martin Heinrich Corten während seiner Heidel -

berger Studlenzeit in den Jahren 1910ſ/11

Rettungsmannschaften sind trotz weiterer Ex⸗
plostonsgefahr mit Gasmasken fleberhaft damit
beschäftigt , eine Reihe von Verschütteten lebend
zu bergen . —

Am jenseitigen Uferhang schiebt sich indessen
der Lavastrom in einer Breite von achtzig Me -
tern weiter auf die Ortschaften Milo und Rinanzo
vor . Um Mitternacht hatte die zähe Masse be -
reits die tiefe Schlucht gefüllt , die als letztes
natürliches Hindernis unmittelbar vor den bei -
den Dörfern galt .

gller Welt
langsam bergab zu fahren . Der Wolfshund saß
auf dem Führersitz — die Vorderpfoten auf das
Lenkrad gelegt — und steuerte das Auto quer
über den Marktplatz in die Bundesstraße und
in einen Hof hinein . Dort fand die Fahrt an
einer Hauswand ein jähes Ende . Wie es zu die -
ser eigenartigen Spazlerfahrt kam , konnte nicht
einwandfrei gelclärt werden , Vielleicht hatte der
Hund die Bremse gelöst , Sein Herr schwor dar -
auf , daßß „ Wolt “ Wirklich viel technisches Ver -
ständnis besitze .

Finnen helten Deu ' schen . In Helsinki wurde ,
von dem kinnisch - schwedischen Pfadfinderver -
bänd und dem Lutherinstitut eine Spendesamm -
lung kür Flüchtlinge in der deutschen Bundes -
republik eröffnet . Die größte finnische Schiff⸗
kahrtsgesellschaft Finske Aangbaat hat zugesagt .
die Gaben kos enlos nach Lübeck zu bringen .

Agnes Smedley vermachte ihre Asche General
Tschuteh . Die amerlkkanische Schriftstellerin Ag -
nes Smedley , die mehrere Jahre lang in blauer
Unttorm und mit einem roten Stern auf ihrer
Mütze die kommualstischen Armeen in China
beglei ete , hat ihre Asche General Tschuteh , dem
Oberbefehlshaber der chinesischen Streitkräfte ,
vermacht . Agnes Smedley war längere Zeit als
Sonderkorrespondentin tür die „ Frankfurter Zel -
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Schwes ' er Oberin quf der Vespo
Bonn . Unweit von Bonn - Beuel liegt auf den

Höhen der rechten Rheinselte der früher durch
seine Passionsspiele bekannte Ort Stieldorf . Die
beliebte Oberin des dortigen Margarethenhèeimes ,
Schwester Timothea , erhielt in Anerkennung
hrer steten unermüdlichen ODlenstbereitschalft
von den Ortseinwohnern zu ihrem silbernen Or -
densjubiläum als Ergebnis einer Haussammlung
elne Vespa . Die Jubilarin ist glücklich , die von
ihr ausgeübte ambulante Krankenpflége nun mit
Hilfe ihres Geschenkes noch intensiver ausüben
zu können .

Winterliche Felche nhochreit im Bodensee
Konstanz . Eine der seltsamsten Naturlaunen

kann man jetzt am Bodensee beobachten : Die
Winterhochzeit der Felchen im eiskkalten Wasser .
Hunderttausende dieser delikaten Speisefische
tummeln sich in den ersten Dezembertagen an
der Oberfläche des Sees .

Paar neben Paar , diecht aneinandergeschmiegt ,
vVolltühren sile alle Kapriolen der Liebeswerbung
und des Llebesspiels , die die Natur ihren Ge -
schöpfen im allgeme nen in der warmen Jahres -
zeit eingibt , wenn die Zeit der Fortpflanzung
gekommen ist .

Niemand ist bisher hinter das Geheimnis dle -
ser „ eisigen Leidenschaft “ gekommen , und es
gibt nur eine vorläufige unerwiesene Vermu -
tung dafür : der Stammbaum des Felchen reicht
bis in die letzte Eiszeit , und man glaubt , daß
dieser Fisch vor etwa 25 000 Jahren aus den
Nordpolargewässern nach Zentraleuropa ge -
schwommen ist , als noch eine d ' rekte Wasser -
Verbindung dorthin bestand . Seine heutigen
Nachfahren in den abgeschlossenen Seebecken
am Alpenrande haben sich offenbhar die Vor -
liebe für ein „ kühles Ehebett “ bewahrt .

Männerreiches Honnover —

frauenreiches Kcilsruhe
Hannover . Die letzte Volkszählung hat interes -

santes statistisches Materlal zutage geſördert .
Danach ist Hannover als die männerreichste
Stadt des Bundesgebietes anzusehen , denn sie
hat elnen Frauenüberschuß von nur einem Pro -
zent .

Die große Zahl der in Hannover lebenden
Männer wird damit begründet , daß es zahlreiche
Strohwitwer gibt , die aus Mapgel an Wohn⸗
raum an einer Zusammentführung mit hrer Fa⸗
mille verhindert sind . Demgegenüber ist Karls -
ruhe dle frauenreichste Stadt des Bundesgebietes
mit einem Frauenüberschuß von 34 Prozent .
Berlin allerdings übertrifft auch Karlsruhe noch
mit 356 Prozent Frauenüberschuß .

Tochter lleff ihre kranke Mutter verkaommen .
Wegen roher Mißhandlung ihrer eigenen Mutter
wurde die 25fährige Käthe Rubusch vom Schwur⸗
gericht Flensburg zu zwei Jahren Getängnis ver -
urteilt . Die Angeklagte hatte ihre kranke Mutter
Völlis sich selbst Überlassen und sie weder ge -
pflegt noch ausreichend ernährt . Nach vier Wo⸗
chen wurde die Frau von Hausbewohnern
Völlig verwahrlostem Zustand in ihrer W.

entdeckt . Acht Tage später starb sie .

Rentabler Bettelbetrieb mit Auto . In Flensburg
wurde jetzt ein Bettler festgenommen , der „ er -
tragsarme Gegenden “ mit eigenem Auto durch -
eilte . Seit dem Frühjahr dieses Jahres war er
mit seiner Frau und seinen zweil Kindern auf
„ Tournee “ , Vor Ortschaften sellle er seinen
PKW ab , holte aus dem Anhänger einen Hand -
Wagen hervor und zd0g8 als „ armer Flüchtline “
von Haus zu Haus . Vater spielte Handharmonika
und die Kinder sangen wehmütige Lieder . Nach
„ getaner Arbelt “ gings zurück zum Auto . Der
aus Braunschweig stammende 54jährige Be t ' er
Wird jetzt wegen Verdachtes des Bettelbetruges

tung “ und kür den „ Manchester Guardian “ tätig .

Wohnen guf
Wohnungsnot herrscht nicht nur in Deutsch -

land . Auch die Holländer müssen sich mit d ' e -
sem Problem herumschlagten . Man hat dort bei
der Suche nach einer Lösung aut die Möglich -
kelt der Wohnbocte zurückgriffen , 60 000
Personen haben inzwischen in den Nièderlanden
eine blelbende Wohnstätte auf dem Wasser ge -
kunden . Bei den ersten Versuchen baute man
die schwimmenden Wohnungen auf stählerne
FPontons , aber man mußte die Erfahrung machen ,
dab die Unterhaltungskosten zu hoch sind .

Wie die „ UMscHAb in Wissenschaft und
Technik “ in Heft 17 berichtet , ist das Ingenſeur -
büro Junſor Vlaming , Amsterdam , dazu überge⸗
gangen , schwimmende Fundamente
aus Stampfbeton auf Spezialwerften in
größzeren Serien zu bauen . Das auf dieser Unter -
lage errichtete Haus liegt bei jeder Wetterlage
ruhig auf dem Wasser .

Die sehr sorgkältig gebauten Wohnungen kön —
nen mit allem Wohnkomkort ausgestattet Wer⸗
den . Kalt - und Warmwasserleitung in allen Räu -
men gehören zur normalen Ausrüstung . Auch die
elektrischen Installatlionen sind in der Lleferung
inbegriflen . Der Einbau eines modernen elektri -
tzehen Zentralhelzungssystems , einer Belüftungs -

Im lrrenhaus
Pleck bésucht die Nervenhellanstalt der Uni -

Versität Berlin . Er betritt einen Saal und wird

dem Richter vorgeführt .

dem Wasser
anlage und eines Kühlschranhes sind vorges - hen .
Auf einer Grundkläche von 15,50 X 4,40 m sind
bel einer Standardausführung , Preis : DM 12 300
durch geschſckte Raumaufteflung ein Wohn - EG -
zimmer , zwei Schlafzimmer , Küche , Baderauin
mit Dusche , Toilette , Balkon und Keller geschat -
kten worden .

Mode von hente

begelstert empfangen . Nachdem er gedankt hat ,
kragt er einen Mann , der in der Ecke steht ,
warum er sich nicht an der Begrüßung beteiligt
habe , Sagt der : „Iich bin doch der Wärter ! “

*

Sprachverwirrung
Zwel Ostberliner stehen vor einer Wand mit

der Aufschritt „ e home “ . „ Was heißt das ? “ ,
kragt der eine . „ Das ist Englisch, “ antwortet der
undere , „ und heiht : schert euch nach Hause ! “
„ So ein Blödsinn, “ meint der erste , „dlie Russen

Sehry dekorativo
tet der , Kopfpute ( von einem Hut im getoehnnichen
Ainne Fann man ſeaum sprechen , den dese DamnéekKönnen doch gar nicht Englisch lesen ! “ mit vollendeter Fleganz zu tragen weih ,
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31jühriges Stifktungsfest und Treffen

Der im Jahre 1949 gegründete Universitäts - Sport -
Club ( Usch war von Anfang an als Fortsetzung des
traditionellen , alten A8C Heidelberg - Straßburg ge -
dacht , der jetzt sein 51jähriges Jubiläum gemeln -
sam mit dem 1. Gründunsstest des UsS0C tkelern

Konnts. 80 traten sich am vergangenen Wochenende
eine Relhe bekannter Sportler und Mitglieder des
trüheren AS0 in ihrem gellebten Heidelberg . mit

dem sle 30 viele sportliche Erinnexuntzen verblnden .
Wenn nur elnige der Namen genannt werden sollen .
Wie Dr . Merck , Darmstadt . Pr . Bassermann , Bühl .
Grüher Schwetzingen ) , Dr . Engelhorn , München ,
Dr . Neinhaus , Heldelberg , die belden Schwelzer
Pr . Sinner und Dr . Wetzel sowle Dr . Scheuermann .
Lörrach ,60 wird durch sie an eine alte sportliche
Tradition erinnert . Aber nicht nur dieser anwesende
„ Freundeskreis “ , sondern auch zahlreiche Tele -
Eramme und Glückwünsche aus den Reihen der
Mitglieder , u. a. von dem bekannten General⸗
sekretär der FlIFA , Dr . lvo Schrleker , zürich ,
dem bekannten Davispokalspieler Dr Frotitz⸗
hoim , Dr Nickel , Manchester und von Protf . Dr .

Lenel , New Lorle und von manchem anderen ver -
weltzen auf die engse Verbundenheit dieser alten
Sportler , die vor allem auch als Hockevspleler
tchon zu einer Zeit um den Silberschild Käümpften .
als dieser noch von Verelns - Mannschaften aus⸗
getragen Wurde ,

eim Festabend im Marstallhof - Gebäude der
Untversität gab nach der Begrüßung durch Dr . Bas -

SPORTEWIRTScFͤjAFT

Sport - Tradition als Grundstock für den USC
des ASC- Heidelberg — Straliburg

sermann , Dr . Scheuermann , Lörrach , in seiner Fest -
rede einen Ueberblick über das Werden und die
goße sportliche Tradition der letzten 50 Jahre , die
1699 in Straßburg gesründet , und die später zwischen
den beiden Weltkriegen mit zahlrelchen Erfolgen
im Hockey , Tennis , in der Leichtathletik , durch das
erfolgrelche Splel eines Froltzheim , in der Errin -
gung des Hoclcey - Silberschildes 1914 und 1921 als der
höchsten Auszelchnung des deutschen Hockeyspor -
tetz und in vielen Siegen der bekannten krüheren
ASC - Skiläuter und Springer , nicht zuletzt im wert⸗
vollen Wirkken um die Entwicklung des Studenten -
sports und des Sportes in Süddeutschland allge -
meiln ihre Fortsetzung und ihren starken Ausdruck
kand . In einer engen Verbundenbelt mit den jungen
Mitgliedern des USc , der in voller Uebereinstim -
mung sportlich und auch der Geselligkeit nach in
die , Fußistapten der „ Alten “ tritt . begleiten den
jungen Club , wie es 80 oft zum Ausdruck kam , die
besten Wünsche und volle Unterstützung , um ihm
die Möglichkeit zu schaffen , in gleicher Weise und
mit dem glelchen Streben sich in das deutsche
Sportleben einschalten zu können . Durch einige
Gymmnastik - Vorführungen . Gesang und Tanz trus
der Usc aus seinen Reihen zur schünen Gestal -
tung des Abends bel . Als besondere Bilanz der
einſührigen sportlichen Arbeit , für die besonders
der trühere deutsche Metster und Olymplatellneh -
mer Dr . Otto Neumann als Trainer des USC An -
erkennung kfand , konnte Dr . Oberle als Vorsitzender
die erfolgreichen Aketiven ehren .

Heidelberq in EWortung eines klassischen Rugbyspiels
Oxforder Studenten vom Wadham College RFC beim HRK zu Gast

Ko , Nahezu acht Monate sind seit jenem denk -
Würdigen 16. April 1950 vergangen , als in Düssel -
dort zum ersten Male seit einer langen Reihe von
Jahren eine Mannschaft aus dem Mutterlande des
Rugbysports ihre Krätte mit einer deutschen Füntf -
zehn maß Der Erfolg jener harmonischen Begeg -
nung und der Treflen des HRK und des 8c 1660
Frankturt gzegen den NRFC Düsseldorf war , daß
durch Vermittlung von General Bishop nun erstmals
e ' ne englische Fünfzehn den Wes nach Süddeutsch -
land findet , die am kommenden Samstag gegen
30 Frankfurt und am Sonntag in Heidelberg gegen
den HRK antreten wird .

Daß gerade die beiden ältesten tzüddeutschen
Rugbyvereine ein englisches Rugbyteam zu Gast
haben , häüngt mit der entzen Verbundenheit dieser
Klubs mit ihren Lehrmeistern , den Englündern . zu -
sammen , Jahre hindurch spielten Enslünder , tells
mit grobbem 881 in den Farben des 8C Fräanle -
Kurt 60 und des I k. In den 20er Jahren kamen dann
dle Spieler von „ Oxtord Greyhounds “ über Ostern

mehrmals zu diesen beiden Vereinen . und lediglich
die der englischen Rugby - Football - Union
von 1933 an ließ es bei den wenlgen Treflen . Am
Sonntag wird nun erneut die Brücke geschlagen
und wir wollen wünschen , daß in der Folge feste
sportliche Beziehungen sich anbahnen werden .

In der letzten Saison , die im April endete , war
der Wadham College Rugby Football Club in der
ersten Liga Melster geworden . Daß diese Mann -
schaft das Splel mit dem ovalen Ball beherrscht ,
ist nach den Leistungen der „ Blues “ in Düsseldorf
kKlar. Wir Süddeutschen werden nun wieder einmal
englisches Rugby zu sehen bekommen . Es hat vlel -
lelcht nicht die bezaubernde Eleganz , die das fran -
zösische Dreiviertelspiel manches Mal aufwies . es
ist aber bis heute immer noch effektvoller als das
Rutby unseres westlichen Nachbarn geblleben .
Wenn die Oxtorder s0 spielen können wie jene
„ Greyhounds , die 20 den Klub , der damals groß
War , hoch schlugen , dann haben wir in Heldelberg
ein Rugbyereignis ersten Ranges zu erwarten .

Winterfest des 15V Handschuhsheim in Leimen

Es ist bereits zur verpflichtenden Tradition gewor -
den , daß der T8V Handschuhsheim alljährlich um
die Wethnachtszeit in einer Großveranstaltunt der
Osflentlichlceit Zeugnis ablegt üÜber die geleistete
Arbelt im Dienste der körperllchen und geistigen

Erzlehung unserer Jugend . Das Hauptaugenmerk
in den Turnstunden und aut dem Sportteld wlrd
innerhalb des großen TSV 86 bewußt nicht einseltis

auk die Heranbndung von uberragendem Spitzen⸗ ,
Kkönnern gelegt , sondern ist auf eine grobbzüglge
Breltenarbeit abgestimmt . 5

In diesem Bewußtsein hat es sich der r8 Hand - 3

schuhsheim auch zur Aufgabe gemacht . seln tur -
nerisches Programm zu dem am kommenden Sams -
tatzabend in der Festhalle in Lelmen stattfludenden

Wintertest zu gestalten . Ganz bewußt hat der Hand -
schuhsheilmer Großverein davon Abstand genom -
men , nur Spitzenkönner der Oeffentlichkeit vorzu -
stellen , sondern itt in der Programmgestaltung be -
müht , zu zeigen , was in den Turnstunden , geübt
und gelernt Wird . Schüler und Schüterinnen , Ju -
tgzendturner und Jugendturnerinnen , wie auch Tur -
ner und Turnerinnen werden ausschlieblich Aus -
schnitte hrer Körperschule vortführen , die von
Gesangsvorträgen des stimmlich sehr gut geschulten
Männerchors im TSV 66 umrahmt werden . — Nach
der offlziellen Programmtolge ist jung und alt un⸗
ter den Klüngen des Orchéstervereins Gelegenhelſt
geboten , bis in die frühen Morgenstunden zu tanzen .

16. Fortsetzung

Das Summen des Motors Wirkete beruhigend . Der
Nachbar ergrifft einmal wie zufällig ihre Hand .
und da er ihr irgendwie leid tat . ließß sie ihn
kurz gewühren . bis ihr die klebrige Feuentigkeit
selner Finger unangenehm wurde . Mit Entsetzen
flel ihr erst jetzt ein , daß sie ja fremdes Geld

versplelt hätte , und zwar das von „ Kosmos “
Wie konnte sie das verantworten ? Zweihundert
Dollar Wieviel europhische Monatsgehälter

macht das für einèe Frau ? Und wWie sollte ste den

Betrag Wieder ersetzen ?
„ Sehen Sle “ sagte autf dieses gedachte Stich -

Wärt hin ihr Nachbar , der Finne , und ötknete

damit zum erstenmal selt Antritt der Fahrt den

Müund , „ sehen Sle , 830 könnten wen ' g getestlgte
Näturen auf die Bahn des Verbrechens geraten .
Eine widerliche Sache dieses Roulette , man kann

es Wlrlelich nur um Erbsen splelen . “
„ Der Gute kommt zu Fall “ , philosophlertevor -

beligend lrene . „ Wührend das Laster trium -

Phlert “ Sſe dachte dabel an den Mann vor ihr ,

der trotzdem gewonnen hatte und zwar dank

selner niederträchtigen Methode gegen sle zu

getzen . Und 30 etwas lebte und atmete die

gielche Luft Wie ste . Stie ? War sie besser , jetzt .
nochdem sie fremdes Geld verspielt hatte ?

Sle erwachte erst , als der Wagen vor dem

Cariton hielt und irgsendwer etwas sagte Die

Hoftnung , die ganze Gesch ' chte nur geträumt zu

haben , dauerte nur kurze Zeit , dann stieg sie

nus .
„ Därt leh Ste , enkdtses FErkluleſn , und Sile Hlerr

Rautawamin , anſäblich meines heutigen Glücles

nach dem Abendessen in dle Bar elnladen ? “

Hinfahrt ab Tlefburg : Straßenbahnsonderzüge um
18. 06 und 18. 32 und ab 18. 15 Pendelverkehr mit zwei
Straßenbahnomulbussen .

Rüeckfahrt von Leimen bis Tlefburg : Ab 23. 00 Uhr
lautender Pendelverkehr mit zwel Straßenbahn -
omnlibussen und zusätzlich um 1215 Uhr zwei Stra -
benbahnsonderzüge . Damit ist die Gewühr gegeben ,

datz - dte Eltern mit ilren Kleinsten nach Ablauf des “
Prosramms relbuntzslos die Rückfahrt - antrete n kön -
nen . 8 A. W.

Achtung Handballvereinel

Der Lehrgang , der am kommenden Freitag und

Samstag in der Sporthalle im Marstallhof stattfin -
den sollte , und zu dem die Vereine mittels Rund -
schreiben eingeladen wurden , muß aus technischen
Gründen um acht Tage verschoben werden und
findet mithin erst am 15. und 16. Dezember 1950

statt. Treibert , stellv . Kreisfachwart

Charles verteidigte Titel durch k . 0 . - Sieg

Durch einen k. o. - Sieg in der elften Runde über
selnen Herausforderer Nick Barone verteidigte
Schwergewichtsboxweltmelster Ezzard Charles sei -

am Dienstagabend in Cineinnati erfolg -
relch .

Irene erinnerte sich ihres Auftrages vom Kos -
mos und nickte

„ Gut “ , meinte sle , „ auf eine halbe Stunde . “
„ Es wird mir ein Vergnügen sein “ , behauptete

Rautawamin , obwohl in seinem Gesicht das Ge -

gentell geschrieben stand .

Es war bereits halb neun und man ging in den

Speisesaal so0 wie man War . Dort trennten sich
die beiden Männer und die Dame , um ihr ge -
ordnetes und streng separiertes Tischleben auf -
zunehmen .

„ O, Mis Fablan . “
Fast würe lrene an Mrs . Hayeroft vorbelge -

gangen . Wie schuldbewußt blieb sie nun vor
ihr stehen , die ihr jetzt flüchtig , aber freundlich
dle Hand drückte .

„ Na , waren Sie in Monte ? “
„ Ja “ , antwortete Irene im Ton eines Schul -

müdchens .
„ Also Dummheiten gemacht ? “
lrene nfckte heftig Sle emptand unbündiges

Bedürfnis , der Frau um den Hals zu fallen und
slch auszuweinen .

„ Also verloren ? “ , meinte die Dame mit Men -
schenkenntnis . „ Guten Appetit , mein Kind
Kommen Sie nachher mit mir auf einen kleinen
„ drink “ in die Bar ? “

„ Ich habe —“ Wollte lrene im gleichen Schul⸗
müdchenton sagen , urplötzlich aber tlel ihr die
Rolle ein , die sie hler zu spielen hatte Sie Korri -
Alerte also ihre Haltung . wurde dadurch ur
zwel Zentimeter größer und sprach : „ Ieh habe
berelts eine Finladung von Dr Legrand ange⸗
nommen , mit einem Herrn aus Finnland nach -
her noch auf einen Sprunt in die Bar zu gehen
Aber wenn Sle mit uns kommen wollten , Mrs
Haycrokt . es Wwäre mir sehr lleb und außerdem
eine große Beruhlsuns . “

„ Zut “ , niclete die Damé und zeigte lachend
ſhre schönen Zühne „ Warten Sſe auf mich in
der Halle —“ Sle sah auf die Uhr . „ In einer
Stunde . “

lrene entwiclcelte trotz allem einen erstaun⸗
Uchen Appetit, . Das Eesen im Hotel war auch
zu gut .

In mrem Zimmer z0f sle sich keurz um und

schritt zur Tür , Beim Hinausgehen sah lrene

Die Hoffnungen auf eine nachträgliche Erhöhung
der für Dezember festsesetzten Brennstoffzuteilun -
tzen kür die Hüttenwerke haben sich endsültig zer -
schlagen . Die Hüttenindustrie erhält somit im De -
zember nur eine Million t teste Brennstoffe gesen -
über 1 195 000 t im November . Sie ist damit ge -
zwunsen . die vorgesehenen Produktionseinschrün -
kungen und Stillegungen der Betriebe zwischen
Weihngchten und Neufahr vorzunehmen .

In Kreisen der Stahlindustrie wurde am Dienstag
der dadurch entstehende Produktionsausfall auf bis

zu 207 beziflert . Die Hüttenindustrie , s0 wird be -
tont , will aber trotz der Einschrünkungen vorerst
keine Arbeitskräfte entlassen , sondern alles tun .

um die Belegschaften über die Krisenzeit durch -
zuhalten .

Gegen Übertriebene Werbebeleuch ' unts stellte man
am Dienstag im Kohlenkommissariat mit Bedauern

In einem Berſcht des Bankvereins Westdeutsch -
land , Düsseldorf , zur Börsenlage im November wird
erklärt , daß die Montanwerke weiterhin vernach⸗
lüssigt blieben , da über die endgültige Durchfüh - ⸗
rung der Entflechtuns bisher kein klares Bild zu
tgewinnen War Jedoch besteht der Eindruck , daß
die deutsche Seite stärker in die Aufstelluns und
Ausführung der Pläne eingeschaltet werden soll .
Veber die Bergbauunterpehmungen heißi es in dem
Bericht daß ihre künftise Rentabelität Wesentlich
durch die erwartete Erhäöhuns der Kohlenpreise
bestimmt werden wird . Für die Schumanolan - Ver⸗
handlungen bedeutet eine Preiserhöhung zweifellos
eine Erleichteruns in der Frage der Aussleichs -
zuhlungen andererseits besteht aber das schwer -
wiegende grundsätzliche Bedenken , daß auch in den

Die Bundesregierung hat der alliterten Honen
Kommisslon am Mittwoch eine neue Protestnote
tegen die Festsetzung der Kohſe - Exportquote für das
erste Quartal 1951 auf 6. 8 Miln . t üvermittelt . Es
Wird den Alliterten noch einmal die Kohlensituation
der Bundesrenublik geschildert und erneut um eine
Interventian bei der Ruhrbehörde zur Senkuntz der
Quote nachgesucht .

Pakistan - Abltommen gebilligt
Das Mitte Oktober in Karachi paraphierte

deutsch - paleistanische Handelsabkommen , ist von
der Hohen Kommissſon gebilligt worden . Das Ab⸗
kommen reselt den Warenverkehr zwischen beiden
Ländern vom 1. Oketober 1950 bis zum 31. Dezem -
ber 1951. Die Einfuhren der Bundesrepublik aus
Pakistan sind mit inssesamt 66. 9 Mill . Dollar an -
tesetzt . Haupteinfuhrpositionen sind Jute , Baum -
Wolle . Weizen und Reis . Auf der deutschen Aus -
kuhrseite sind die wichtigsten Positionen beſ einem
Gesamtvolumen von 62. 4 Mill . Dollar Kisen und
Stahl . Fisen - und Stahltertiserzeugnisse , Maschi -
nen . Fahrzeuge und Chemikalien .

Handel mit Türkei auf Vorkriegshöhe
Der reine Handelsverkehr in den ersten 10 Mo-

naten 1950
Türkellin -Höhe von 31 . 6und eine deutsche Ausfuhr

nach der Türkei von 44. 7 Mill , Döllar düs Wenn
die füngsten Störunssmomente noch rechtzeitlg be -
seitigt werden könnten . würde das laufende Jahr
eum ersten Male nach dem Kriege einen Absehl - uß
autweisen , der slch mit den besten Abächlüssen der
Vorkriegsjahre messen lassen dürfte . Während
zum Beispiel im Durchschnitt der 4 letzten Vor -
Kkriegsfahre der fährliche türkische Gesamtumsatz
mit dem damaligen Reichsgebiet einen Wert von
rund 81 Mill . Dollar erreſcht hat , hat er am Ende
des 10 Monats d. J. bereits 76 Mill . Dollar über⸗
schritten .

Schweden wünscht Volkswagen
Die Nachfrage nach Volkswagen in Schweden ist

in den letzten Monaten ständig gestiegen , da sich
der Wagen auch in den nördlichen Landesgebieten
und im Polarkreis gut bewährt hat . Er liegt seit
Wochen an der Spitze der schwedischen Kfz - Neu -
zulassungen . Die Eintuhr erfolgt durch die schwe -

aut dem Tischehen im Vorraum ihres Apparte -
ments einen aufreizend weiben Brlefumschlag ,
der einen geschwollenen Eindruck machte . Sie
grift danach und öffnete das Couvert .

Es War mit Banknoten in amerikanischer
Währung getüllt Nachdem lrene ein paarmal
ungläubig ihre Locken geschüttelt hatte , wurde
sle sachlich und begann zu zählen . Zehn , zwan -
21g, dreiß ' ig . Aber erst bei zwelhundert endete
der Zauber .

Zwelhundert Dollar , genau soviel hatte sie
verloren . Natürlich schon wieder Rautawamin .
Eigentlich unerhört von ihm , einer Dame Geld
anzubieten wenn auch auf diese anonyme Weise .
Dieser natve Bär meinte es gut , er wollte sie fur
den Verlust entschädigen , für den er sich wohl
mitverantwortlich fühlte . Nun , sie würde ihm
schon die Meinung sagen . Wie sie den Verlust
von 200 Dollar mit Kosmos verrechnen sollte ,
wuſzte sie jetzt noch nicht . Es war wohl am
besten , die Wahrheit zu sagen . Oder sollte sie
nochmals ihr Glücke versuchen , ganz vorsichtig
nur , um das Geld wieder hereinzubringen ?

Ilrene steckte den Umschlag mit den Bank⸗
noten in ihre Handtasche und ging in die Halle
hinunter . Dort saß schon Rautawamin und las in
einer Zeitung . Mit Wucht sprang er auf , sobald
er sle sah .

„ lch störe Sle hoffentlich nicht ? “ , fragte sle
und lieb sich in einen Ledersessel sinken .

„ Nle imm Leben “ , verstcherte der Finne , legte
die Zeitung kort und nahm wieder Platz .

„ leh habe mit Ihnen ein Hühnchen zu rupten “ ,
beflann lrene ziemlich streng „ Was källt Ihnen
denn ein , einer Dame Geld anzubieten ? “

„ Ich ? Geid ? Dame ? Was für einer Dame ? “
„ Mir natürlich “ , entsesnete sile mit hochgero -

genen Brauen „ Verstellen Sle sich nicht , es hat
doch keinen Zweck . “

„ Ach habe Ihnen Geld angeboten ? Hahaha —“
ktreute sich Rautawamin .

„ Es ist gar nicht 8s0 lustig “ , wurde krene jetet
heftig , „ lch schreibe es Ihrer Natvität zu , slcher
melnten Slte es gut und wollten mich für den
Verlust entschädigen . leh habe den Umschlag
mit den zweihundert Dollar natürlich in meinem

eWestdeutsche - Kusfuhr aus - der - fube

Vorraum getunden . Hler ist das Geld wieder ,
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Keine zusötzlichen Brennstoliuieilungen an Hüunenwerko
Produktionsaustfall auf 20 % berittert — Vorerst keine Arbelterentlassungen

test , daß die Emptehluns des Bundeswirtschafts -

ministeriums , die Lichtreklame und dle Schau⸗

tensterbeleuchtung einzuschrünken . nicht berchtet

Wurde . Die Welhnachts - Werbunz habe im Geten -

tell Ausmalde anzenommen . die welt über normole

Verhßltnisse hinausgehe und dem resenwürtigen

Energieengpaß keinerlel Rechnuns traßge.

Auch Zutelluns an Faplerfabriken erheblich gekürzt

Ferner wurde mitgetellt , daß die Brennstoff - ⸗

zutelluns such für die Paplertabriken erheblich ge -

kürzt wurde und daher mit Schwiertakeiten in der

Versorguntz mit Zeitunsspapler gerechnet werden

müsse . Das Kohlenkommissariat sei der Ansicht ,

daß auch die Zeitunsen sich den allsemeinen Ein -

schränkuntsen unterwerten müssen , selbst wenn ihr

Umtans vorübergehend eingeschränkt werde .

Interesse für Texlil - , Kuns ' seide - und Zel - wollewer ' e
Börsenlage im November

nachfolgenden Produktlonsstufen Preiserhöhungen
unvermeidbar werden dürtten

Maschinen - und Autowerte behaupteten im No -
vember nur knapp ihre Kurse obwohl die Produ “ -
tionsziflern weiter gestiegen sind . In der Elektro -
und Kabelindustrie waren die führenden We te
Welter rückläufig Kaliwerte blieben vernachlätstat ,
obgleſich die Förderziffer im dritten Quartal auf 24
Mill . t Rohsalze gestlegen lst . Im Mittelpunkt des
Interesses ständen im abgelaufenen Monat die Tex =
til - , Kunstseide - und Zellwolle - Aktien Die guten
Erfolge , die in diesem Bereich bei der Beseitisung
der Kriegsschäden und beim Ausbau der Werke er -
zlelt werden konnten , finden auch in den günsti en
Kapitalumstellungen und in den DM- Abschlüssen
ihren Niederschlag .

Meue Protesinote geden Kohle· EMxponquo
dische Automobilfabrik „ Scanta - Vabis “ und beträgt
für 1950 rund 9000 Stück . Die Nachfrage überste at
dle Liefermöglichkeiten bei weitem und es let vor -
läufig keine Sättiguns des Marktes abzusehen Der
Preis beträgt 6400 Kronen krei Stockholm Für 1951
sind üÜber 1000 Volkswasen ansefordert . Auf einer
Volleswagenausstellung in dieser Woche in Stock - ⸗
holm wurden bereits am Eröftnungstage üÜber 1000
Wagen verkauft .

Steigender Bierkonsum

Der Blerverbrauch ist in der Bundesrepublik in
den letzten beiden Jahren ständie angesftegen , Der
Konsum im Bundesdurchschnitt lag in diesem Jahr
bei 40 J je Einwohner segenüber 35 im Vorjahr und
30 im Jahre 1948. Der Bierumsatz der Vorkriegsze t
von 60 bis 70 l pro Kopf fährlich ist ſedosh noch
nicht wieder erreicht Vor dem ersten Wel krieg
trank im Durchschnitt jeder Deutsche sogar 110 1
Bier im Jahr .

Wiederaufforstung Übersteigt 100 000 ha
Die Wiederaufforstung der Kahlschlasflächen hat

um Forstwirtschaftsjahr 1950 im Bundesgsebſet groſe
Fortschritte gemacht . Wie die Schutzeemelyschoft
des deutschen Waldes mitteilt , beträgt die Wieder -
aufforstungsfläche dieses Jahres 107 000 ha gesen - ⸗

. 62 U000 1949 . Dumit ist dte Kahlschtagftüche
des Bungesgebtetes auf 287 000 ba vermindert Wwor⸗

den , Die Schutzgemeſnschafi Rechnet mii élßen
gleichbleibenden Fortschritt des Wiedera fflorsten s -
Werkes . so dall der Kahlflächenanteil in den Lä
dern der Bundesrepublik in 2 his 3 Jahren Wileder
einen normalen Stand ( etwa 1 %) erreicht

Drei Millionen Hektoliter Wein

In allen Weinbaugebſeten der Bundesrepublik ist
die Weinlese beendet . Nach Mittetiluns des Bundes -
ernährunesministeriums stellt sich der Ertrag auf
über 3 Mill . hl Wein . Im Durchschnitt kann wi
2000 1 Je Morgen serechnet werden Ledtelich das
Weinbausebiet Frankens hat eine serinsere Ern ' e
Verzeichnet . Neben Konsumweinen wurden auch
Auslesen und Trockenbeerauslesen hoher Qualität

hereingebracht . Die Qualität des neuen Jahrganas
wird allgemein als sut bezeichnet Die Herbstpretse
belaufen sich in der Pfalz und Rheinhessen auf
DM 55 . — je hl . bei besseren Qualitäten werden
DM 60 . — bis 100 . — geboten .

stecken Sie es schneli ein , sonst werde ich ernet -
lich böse “ Und sie nahm das Kuvert und
drückte es ihm in die Hand .

„ Erzürnen wollte ich Sie natürlich nicht “ ,
sagte der Finne und machte ein unglückliches
Gesicht . „ Wenn Sie es absolut niecht wollen ,
darn bitte ich vielmals um Entschuldigung “ Und
seufzend schob er den Umschlag in die Brust -
tasche .
Legrand kam im zwelreihigen Smoking mit
welchem Seidenhemd angetan . Eine steile Falte
stand zwischen seinen Brauen .

„ Sie haben doch nichts dagegen “ , wandte sieh
Irene an ihn , „ wenn ich Mrs . Haycroft mitnehmsé ?
Sle wird gleich hier sein “ ,

„ Im Gegentell “ versicherte Legrand . „ es freut
mich außerordentlich “ .

„ Wer ist die Dame ? “ fragte der Finne .
„ Ieh kenne sie erst seit heute morgen “ , sagte

Fräulein Fablan . „ Eine charmante Frau “ .

„ Elne entzückende Dame “ , stimmte Legrand
zu .

Soeben kam ste die breite Treppe herunter .
lrene ging ihr entgegen , dlie Herren erhoben sich .
Rautawamin wurde ihr vorgestellt , dann ging
man in die Bar , wo Legrand eine Loge hatte re -
servieren lassen .

Um diese Zeit saß der Chauffeur , der mit in

—5 gewesen war , im Büro des Herrn Lam -
＋
„ Sle meinen also “ , sagte der Detektiv , „ es

handelte sich um betrüächtliche Spielverluste ? “
„ Als die Damen und die beiden Herren wleder

einstiegen “ erkklärte der Mann , „ unterhlelten sie
sich ganz ungenlert auf deutsch , denn sie glaub -
ten wohl , ich verstünde nicht Nun , ſeh be⸗
herrsche die Sprache recht gut Die junge Dame
und der blonde Herr scheinen sehr im Verlust
gewesen zu sein , besonders der Blonde Aus der
Unterhaltung ging hervar . er hätte all das Geld ,
das er zuvor beim Poler gewonnen , im Kasino
Wleder verloren Der zwelte Herr polntterte ge -
tzen den Blonden und die Dame und gewann 80
kaßt den ganzen Verlust der belden “ .

Fortsetzung kolgt .
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Um das Marien - Dogma
Seit Jahren hat die gesamte christliche Weltnichts so stark bewegt wie die Verkündisung des

Dosmas von der leiblichen Himmelfahrt der aller -
Selissten Junatrau Maria durch den Papst anläß⸗
lich des Heiligen Jahres An den lebhaften Dis -
kusslonen beteiligten sich Proteéstanten 80 gut wie
Anglikaner und orthodoxe Kreise .

Auch der Hörsaal 13 der Neuen Universität Warbis auf den letzten Platz gefüllt , um dem VortragDr. Grosches über das Mariendoema in katholischer
Sſcht zu hören , Aussehend von dem Satz daß der
Inhalt des neuen Dosmas schon länsst im Glau -
bensbewußtsein vorhanden gewesen , setzte sich der

Vortrasende vor allem mit dem Gutachten der
Theolosischen Fakultät der Universität Heidelberg
zum Mariendosma auseinander .

Sicher hat die Verkünduns des Dosmas die Kluft
zwischen den beiden Konfessionen erneut aufse -
Wiesen , aber diese schmerzliche Ernüchterung sei
heilsamer als eine falsche Illusion In einsehender
theologischer Auseinandersetzung gab Dr . Grosche
dem Gutachten in, einzelnen Positionen recht ,
aybeſtete aber dann den spezifisch katholischen
Standpunkt heèraus .

Die Bulle versuche gar keinen Traditionsbeweis
im historischen Sinn , denn das apostolische Zeus -
nis werde nicht durch die Theologie garantiert .sondern durch den Heiligen Geist . Es handle sich
um eine Entscheiduns der vom Heiligen Geist ge⸗
leiteten Kirche , es hat dem Heiligen Geist und unsgefallen . “ Gerade durch dieses neue Dogma
Wachsen der Theologie neue Aufsaben zu .

Die Warnuns von prötestantischer Seite , die
Mittlerschaft Christi und die Stellung Marias scharf
auseinanderzuhalten , sei allerdings sehr ernst 2u

men annehmen , die nicht zu rechtfertigen sind : „ in
der Kirche wissen nur wenige weise von der wei -
sesten Jungfrau zu sprechen “ .

Es gelang Dr . Grosche wirklich , auch den Pro -
testanten étwas von dem katholischen Anliegen
verständlich und fühlbar zu machen . Für den Willen
zu echtem Gespräch trotz verschiedener Stand -
bunkte , handelte es sich doch zugleich um eine
Auseinandersetzung zwischen katholischer und pro -
testantischer Theologie , dankte das Publikum mit
Aufmerksamkeit und Toleranz .

Nlaria Kalamkarian
Vor einigen Wochen erst begegneten wir dieser

Künstlerin ; „ein armenisches Temperament “ nann -
ten wir sie damals . Jetzt aber ist diese Plakatie -
rung ergänzungsbedürftig ,denn wohl steht dieses
starke Wollen auch jetzt noch hinter jedem Klang ,
bésonders wenn sie in einer Kette von Zugaben
wWieder ihr eigentliches Reich der ostländischen
Musik mit Bartok oder in Catschaturian sufschließt

oder am Schluß des Abends mit Prokoffleffs
Sonate Nr . 7 dazu überleitet . Aber davor zwingt
sie uns mit Mozart , Chopin und Frommel doch 2u
neuer Auseinandersetzung mit ihr Es ist eigent -
lich kein Mozart des Rokoko , den sie spielt , und
es ist kein Chopin der Salons mit dem Hauch des
Morbiden . In der absoluten Sauberkeit einer emi -
nenten variablen Technik lebt eine Gradliniskeit
der Gesinnung , die ohne einen Geédanken an Effekt -

sucht in die Dinge hineinschaut und ihnen auf den
Grund geht . Das wird besonders deutlich , wenn sie
aus den Konzertstücken für Klavier op. 1s unseres
Heidelberger Komponisten Gerhard Frommel fünf
Stücke auswählt Es sind im Grunde technische
Studien und doch in der temperamentsstarkten Deu -
tuns durch diese Künstlerin weit mehr als das :nehmen . Denn die Marienfrömmigkeit könne For “

sbringt dle Kinder

gesund durch den Minter

Rasch und unerwarteéet wurde am 5. Dezember unsere liebe Mut⸗
ter , Schwiegermutter , Oma , Schwägerin und JTante

Elisabeth Schneckenberger WWe .
geb , Schilling

im Alter von 74 Jahren aus unserer Mitte gerissen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Schneckenberger

Hefldelberg , Schiftgasse 4, den 6. Dezember 1950.

Dezember , 16 . 00 Uhr ,Beerdigung : Freitag , den 6.
Kapelle Bergfriedhof aus .

Am Mittwochnachmittag starb meine liebe Mutter , unsere
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Knaub
geb . Holl

Kurz vor Vollendung ihres 60. Lebensjahbes .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Jakob Achtstätter , Wiesloch
Familie Ludwig Mohr , Baden - Baden

Wiesloch , den 6. Dezember 1960

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 8. Deumber 1950, nachm .
3. 00 Uhr , statt .

lieben Entschlatenen

Karl Knobel
erwiesen wurde , sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kehr und der Direktion und
Belegschaft der Heidelberger Straßen - und Bersbahn A. G.

Frau Rosa Knobel
Hermann und Wilnelm Knobel
und alle Angehärigen

O
Oria. · Flosche : DM I. 80 · Fomilien-· Flosche (2 ½½- feche Menge ) OR 9. 75

Für die herzliche Teilnahme , die uns beim Heimgang unseres

abgeschlossene Visionen , manchmal wie im Mono -

2 Zimmer und Küche sofort oder
später gesucht . Offert , unter Nr .
23 154 an die Expedition .

log , mit etwa apokalyptischer Wucht , oder Bilder
wirklichen Humors , für den gerade Maria Kalam -
kartan Voraussetzungen mitbringt wie wenige
heute . — Ein nicht sehr großer , aber ihr ganz auf -
geschlossener Kreis dankte der Künstlerin sehr
lebhaft und anhaltend . Otto Riemer

Neue Filme in Heidelberg
„ Wie ein Dieb in der Nacht “

Schloß 685)
Wien einmal ohne Schmalzt Die reizende Gusti

Huber und Wolf Albach - Retty sind die Hauptdar -
steller in der von Hans Thimis gedtehten Komödie
um die Konkurrenz zweier Modenhäuser , um einen
Seitensprung , der mit einem Einbruch in ein Juwe -
liergeschäft verwechselt wird und um ein glück⸗
liches happy end . Mit sehr viel geschmackvollem
Humor durchwürzt . eine ansprechende leichte Kost
für die Vorfeiertage . t.

„ Der grüne Finger “
GIloria Nachtvorstellung )

Die Engländer haben seit alters eine Vorliebe für
Kriminalistische Themen . Wer sie mit ihnen teilt ,
ist in diesem Film aufs beste bedient : eine Juwelen -
räuberbandé , ein altes , geheimmisvolles Gasthaus
( das den seltsamen Namen trägt , den der Fllim im
Titel verrät ) , die Schwester des ermordeten De -
tektivs , die die Spur aufnimmt , und eine rasende
Autojagd als Höhepunkt — dazwischen gute Dar -
steller ( Anthony Hulme , Joy Shelton ) unter teil⸗
Weise hervorragender Regie ( John Argyle ) . K.

„ Aus guten . alten Zeiten “
Gloria

Zum letzten Male treten Pat und Patachon , die
ihre Leinwandver -beiden Unverwüstlichen , vor

Donnerstag , 7. Dvember 1950

ehrer und es scheint , als hätten sie sich für ſhren
Abschied alles aufgespart , was an Komik noch

übrigblieb : in Ritterrüstungen tollen sie durch die

Vergangenheit — Don Quixote und Sancho PFansa

des Films ! Kkt.

Indien heute

Das Werden der neuen Großmacht Indien vohzog
sich in den Jahren nach 1945 wenig beachtet von
uns , weil Deutschland selbst unter dem schwersten
Druck des Schicksals stand . So waren die zahlreich en
Zuhörer von Prof , Gutersohn von der Eldge -
nössischen Technischen Hochschule in Zzürich
besonders dankbar , daß er nicht nur ein vorzü3 -
liches Bild der Geographie Indiens , dieses „ kleinen
Erdtelles “ mit seinen 450 Millionen Einwohnern gab ,
sondern auch in prägnanten Linien das politische
Geschehen der letzten Jahre nachzeſchnete .

Eine Fülle gut ausgewählter Lichtbilder gab eine
lebendige und eindringliche Vorstellung . Dobhh hatte
es in manchen Fällen den Anschein , als ob Farb -
fotos auch heéute noch ein recht problematischer
Fortschritt sind . J . R.

0

Für das diesihhrige Weihnachtsmärchen „ Peter -
chens Mondfahrt “ , das am kommenden Samstag ,
dem 9. Dezember , 14. 30 Uhr , zum ersten Male auf -
geführt wird . hat das Stadtschulamt unter Mit -
Wirkung der Stadtverwaltung bereits heute 7500
Karen fest vergeben . Diese Zahl entspricht 12 ge -
schlossenen Vorstellungen , die in den vor - und
nachweihnachtlichen Tagen stattfinden werden .

Eine Diskussion üÜber Zuckmayers Drama „ Der
Gesang im Feuerofen “ wird von der Volkshoch -
schule für Mitte nächster Woche geplant . Heute
(J. 12. ) ist die letzte Möglichkeit , das Stück Vvor
der Diskussion zu sehen .

Theolog . Student sucht dringend
Zimmer ( Stadtmitte ) . Angeb . unt .
11131 an die Expeditlon .

f VInkKKUrn
Neue Lautsprecher - Anlage mit dazu

gehöriger Batterie , sofort zu
Verkt . Löwenkamp , Kolpinghaus ,
Heidelberg , Merianstraße 1.

Gut erhalt . dunkler Damen - Mäntel
zu Vkf. Papsch , Heidelbg . , Haupt -
straßßze 45/I .

Gebr . Weißer Herd , schwarzer
Herrenmantel , gut erhalten , zwei
dunkelblaue Windblusen . neu ,
billig zu verkaufen . Heidetberg .
Brunnengasse 2 part .

2 glelche gut erh . Bettstellen ( Holz )
billig zu verkf . Heidelberg , Dos -
senheimer Landstr . 101, 1 FTr. lics .

1 Faar neue Herren - Halbschuhe , Gr .
44/46, Knaben - und Mädchen - Man -
tel kür 7—10, Jahre , kleiner Hand -
Wagen , 2 gebhr Holzbettstellen bil .
lig zu Ekf . H. - Kirchheim , Ahorn -
Weg 1, 1 Tr. rechts .

Gutes Cello ( Solo - Instr . ) 900 . — DM.
Jazztrompete ( Versilbert ) 150. - DM
Angebote unter 23 160 à. d. Exned .

von der

und Kinder

Sterbefälle 6. /6. Derember 1960
Joseft Rels , 74 Jahre ,

Ladenburger Straße 1
Franziska Ridinger , 52 Jahre gesucht .

berg , Hauptstr .

E orrENU STIEN I
Für sotort perfekte Verkäuterin u

Lehrmädchen , mögl . nicht unt .
Metzgerei Beck , Heidel -e 68.

17J .

Wleblinger Wes 46
Elisabeth Schneckenberger ,

74 Jahre , Schiftgasse 4. Tagesmädchen .
Chilurg . Klinik .

Xrathaushalt dudit für 1. 1. 1951
Dr. SchwWalger ,
Heldelberg .

Kinderbett m. Matratze , Puppen⸗
sportwagen , 1 Paar Rollschuhe m.
D. - Kugellager zu verkf . Dumaier ,
Dantestraße 53, Hinterh . , 1 Tr . I.“

Zimmer - Ofen , 92 em noch . Knaben -
schulranzen zu verkf . Esser , Hei -

delbergs , Brückenstraße 6.

＋

VynTnITUNVxGHN Waschgetun (k1o0lz), 60 ein hoch , 40

Iee

Crauer-Hruchlachen Fur den Vertrieb von
n amen Aus uhtunsen 1
Tageblat Druckerel . Brunnene Eispulver

uswy. sucht Nührmittelwerk Ver⸗
treter auf Provisionsbasis . Angeb
unter Nr. 23 136 an die Expedition .

em O, neub , zu verkf . Preis 6. —
DM. Markescheide 1/III .

R4A91060

Gelegenneltskauf , 6 Kr. Saba , 130. —
Alle Markengerkte ösler Modell bei
geringer An- und Tetlzahlung .feztestreute VERMIRTUNGEN
Radto - RHartel , Heidelberg , Sokten⸗
stratze 7a III St. Kein Laden .0

„Ledensgold ' “
Mancher kKaltes u. Warm

iam schon helzg . , schöne ,
Lob gezoilt .2IIE

IbE040

1 —2 möbl . Zimmer in Walldort , tl .

Ubertzehend zu vermiéten . Angeb
unter 23 163 aͤn die Hepedition .

Wertv . Perstanermantel , ½ lang ,
44/46, zu Ukft DM 600. —. Teleton
69 91.

Waässer , Zentral⸗
treie Lage , vor⸗

Guasherd zu
Heidelberg .

Gut erh , gtlammiger
verlef , bei Knabel ,

SUCHn Klausenptad 16.— MiIETGE
Ail UHνe] Armmetmittel .

IIcAn . tabylk — Ammer mit
KeArteetek Heidelbers Mietzahlung des

Chefredakteur : Dt Karl stten
Vraschka ; Frauenreterentin : Hilde Petersen ; Anzelgen : Thomas Morath . Verlagsleituntz : Wilhelm Relchenbach

11 142 an die Expedttion .

Küche geg hohe
Antsebote unt .

Juterh . weiße Holsbettstelle , 1. 69 m
lang , zu verket . Nutzloch , Sins⸗
heimer Strahhe 40.

AUSVERKAUF
Schachsplele gedreht , Königstigur
6% bawW. 60 inm , Springerköpte
handgeschn . , in Karton DM 4. —
DEW. 2. 50. Schachbrett mit Haärt⸗
holzrahmen DM 1. 50. Hols - Eisen -
bahnen , ßtetlig , im Karton —. 60
terner Knet - Modellierspiele Auſlerst
billig , nur solange Vorrat . Zinser
&* Co. , Heldelberg , Rottmannstr . 3.

*
Ahlung !

Wegen CGeschättsuut “ Isung
Hohe Rabatte auf fabritkneue
Radiogerkte aller Marken , RAD1O⸗
ROFERTS , Heide berg - Kirchbeim ,
dtrekt bei der Endstation der

Gold ( meu) zu Verkf . Heidelberg ,
Eppelheimer Str . 125, II . St ,

KAUTUESsUCAn ̃

esucht Angebate unter 11 218 an
e Uxpedition .

gutem Zustande zu kauten geés.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 23 161 an die Expedition .

Nühmaschine und Kommode zu kt
ges . Zuschrift . u. 11 144 a. d . Exp .

Silbertuchks zu Kauf . ges. Angebote
unter 23 136 an die Expedition .

TIERMAnKT

Schöner brauner Jagdhund , Rüde ,
1½ Jahre alt , in gute Hände ab -
zugeben . Scharf , Amtsgerichtsrat ,
Oftersheim , Beethovenstraße 3.

Schnauzerzwinger zur Jägerklause
verkautt eine sehr schöne Schnau -
zerhündin , Pfetfer u. Salz , 16 Mo.
alt , m. Stammbaum , Eltern mehr⸗
mals mit V. prämitert . Prima
KRattentänger , sehr wachsam . Emil
Jüger , H. ⸗- Kirchheim Hagellach -
straßbe 22.

Hauptstammbuchstute , 3 zur Wahl ,
zu Vkf. A Ballweg , Scheringen
Uber Mosbach .

AUroMoniin
Moronnkpun , yvAnnnxpnn

Herren - Fahrrad , gut erhalt . , zu vkct.
Merklein , Heidelberg , Bergheimer
Straße 96.

Kinder - Fahrrad ( aräder . ) zu kautfen
ges . Bittler Josef , Ohrigheim a . N.

1800 . — DM bei 20 % Verzinsung drin⸗
gend kurstristig gesucht . Beste
Sicherheit vorhanden . Angebote

Uunter 11 146 an die Exped .

GELnVInKInn

7 —
ubEN UNn O0 RRRR

Kl. schwarzer Zwerg - Schnauser entl .
Abzugeben geg . Belohnung , Hei⸗
delbg . , Ladenburtger Str . 90, Tel . 4046

IMMOBIIAEN
Kl. Süs - , Obst - und Weingeschttt k.

4500 . —- DM zu verlef . Ofterten unt .
II 219 an die Expedition .

rundstüclce und Ackerland in und
in der Näne von Heidelbergs von
Privathand zu kaufen gesucht
Angebote mit Preis unter 28 168 a.
die Expedttlon .

E UNTEARICHr U
tuclentin ertellt Nachhilfestunden

in Mathematik , evtl . auch ESHiseh

Linte 6.

Verantwaortiteh kür Bolttee : ör flerbert don Borch ; Wirtscheft : Chefred . ; beuttteton : Heins Onff : Lokales Stadt : tinter Weber :

Club - Sofa ( Plüsch ) , elektr . Heisz -
olen , 220 V. , 1200 Watt ( neu ) , Es⸗
service , Bavarig Elfenbein mit

Ski-Stiefel , (4½—A8, Sleler, 2—9. 10

Unrwerk - Eisenbahn , mitt . Größe , in

führt aus

Fo . Ludwig Render
E . SeeDergetrgbe

Schreibmaschinen

Markenfabrikat

Eln Festgeschenk
von bleibendem Wert

U *
EAEHENN

EEEE

Heidelberg
Seit 1904

Akademiestr . 2a
Tel . : 20 88

Relner Bienenhon “ g
Volle Heilkraft / im 6- u. 1 6010 - FPId . - Eimer ,500 · netto E
Versand nach allen Riehtung
Dienstag /Freitag Heidelberg

Markt vor AOK . 0

Honigs - Schumm, Mannnelm J 1. 14
Vorm . Carl Giera

Is gibt Onualitäts -
Unterschlede

in BohnerwWachs. Verwen⸗
den Sis einmal Regins⸗
Hartglanswachs und Sis
wordlen finden , daßb Negi -
na - Hartwachs S1W. gens
Besonderes i8t . Ihre Böden
und Treppen Wwerden
ohne viel Mühe immer
ein gepflegies Ausse⸗
heon 32 Deu ange⸗
nehme , trische Geruch
Wird Ihrer Wohnung eins
besondere Note geben .

REUHINR .
HARTIGTLANMZWACHS

Jetet ue in Pasketigelb orhAlAUIN

Heidelbergt
K. Holzhauer , Drog, , Rohrbach Str .
Anlagen - Drotgerte , Fr - Ebert - Anlage
F. Haug , Farbenhaus
E. Rreder , Central - Drogerie
Neckar - Drogerle , Hauptstraſhe 60
gchünau :
C. Freudenbers , Abt Einzelhandlel
Lelmen ; Drogerte W Appel 8
Ichrienhelim : Rergstranl Drogerlte
Jeckarstelnach : Drogerte Kunl

Dragerte Mentzel
Uu. 4. Zuschrikten unter 23 163 an
die Expeditinn .

Lakstes Land :

Janqnhausent Drogerte Siebold
St. Iigen : Drogerie R. Brenzinger

Waltef Lortfelder : Sport : Günter
Nachrichtendlenst : Deutsche Fresse - Agentur ; Mitslted der Geméinschatt Nordbadische Helmatpresse ,
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